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einen dichtbehaarten Körper hatten . Auf diese folgten die schwanz¬
losen Schmalnasen oder Menschenaffen , die Anthropoiden , die
Stammväter des Gorilla , Schimpanse und Orang -Utang . Durch
theilweisen Verlust der Behaarung , durch stärkere Entwicklung des
Schädels über das Gesicht , durch Angewöhnung des aufrechten
Ganges , durch die Entwicklung des Armes und der Hand entstanden
die Affenmenschen .

Die plioeene Formation beschließt allmählich das , was ma "
im Allgemeinen Lor - oder Ur -Welt nennt Die klimatischen Ver¬
hältnisse prägen sich aus , wie sie heute noch vorhanden find .
Gestalt und Oberfläche der Erde , Fauna und Flora werden den
heutigen Verhältnissen immer ähnlicher . Es giebt keine gemeinsame
Bezeichnung mehr für die verschiedenen Erscheinungen der Plioeene ,in dem auf den verschiedenen Festländern bereits die heute noch
charakteristischen Thier - und Pflanzeu -Typen sich vorfinden . So
hat beispielsweise Südamerika schon das Faulthier und das kleinere
Gürtelthier , das Glyptodon , die Küste von Nordafrika hat das
Nilpferd und das Krokodil , der Norden Europas und Asiens das
Mammuth und Nashorn , Indien die mächtigen Dickhäuter und
gefährlichen Raubthiere .

Der wichtigste Abschnitt der pliocenen , oder wie man für das
(Snbe dieser Periode zu sagen pflegt , pleistocenen Zeit ist unstreitig
die Bildung des Eises an den Polen , dessen Bildung aus
die Verminderung des Wassers im Weltmeer nicht gering ist , die
Eisbildung hat dem Weltmeer eine Wasserschicht von 5 Meter
Mächtigkeit entzogen . Zugleich mit der Eisbildung an den Polen
begann in den Hohen Regionen der Berge , fast auf der ganzen Erde ,
die Bildung von Gletschern und ewigem Schnee . Wo heute längst
kein Gletscher mehr sich von dem Gebirge in die Ebene zieht , haben
in jener Zeit die Gletscher riesige Schuttlinien durch die Länder
gezogen , deren wallartiges Auftreten mitten in den Ebenen und
deren Zusammenhang mit dem Gestein der Gebirge nach Analogie bei
heutigen Gletscherbildung unwidersprechlich auf jene Erscheinungen
hinweist . Daneben aber weist ein gleichartiges Leben von riesigen
filieren darauf hin , daß zwischen den Gletschern Weideplätze bestanden .
Man kann die plioeene Zeit vergleichen mit dem Heufigen Neü -
Seeland , wo heute noch Palmen fast am Fuße der Gletscher gedeihen ,
und wo tropische Thiere das Eis der Gletscher lecken .

Die Behauptung , daß der erste Präsident Mazeau nickt das
Recht habe , der Regierung und der Kammer ein neues Gesetz
aufzuzwingen , wird durch die Frage entkräftet : Wollt Ihr
also , daß die Negierung , die das vom ersten Präsidenten
und zwei Altvätern des Kassationshofs unterzeichnete und
dem ganzen Lande bekannte Gutachten in der Hand hat ,
dieses einfach in die Tasche stecke ? Als mitausschlag¬
gebend für die Annahme des Gesetzentwurfes muß
endlich auch eine Ursache erwähnt werden , die unter
normalen Verhältnissen in erster Reihe in Betracht kommen
sollte . Es ist wirklich nicht einzusehen , warum ein von
allen vereinigten Kammern gefülltes Urtheil nicht mehr
Geltung haben sollte , als ein nur von der Kriminalkammer
ausgesprochenes , und die einfachste Logik sollte gerade die
Revisionisten veranlassen , für ihren Schützling das möglichst
unantastbare Urtheil zu erlangen . Aber ist der Urtheilssprnch
der vereinigten Kammern auch wirklich unantastbar ? In
der Antwort auf diese Frage liegt eben der tiefe Abgrund
zwischen dem prinzipiell Richtigen und dem — unter bett
gegebenen , von Paricihaß und niedrigen Leidenschaften ent¬
stellten Umständen — Möglichen . Mag der Ministerpräsident
sich noch so sehr für den nahen Abschluß der Affaire ver¬
bürgen , da die — nicht für oder gegen Dreyfus , sondern
für ihre Partei - Interessen kämpfenden — Gegner aufrichtig
kein Ende herbeimünschen , so ist darauf auch kaum zu hoffen .
Nicht 24 Stunden lang ließ man dem Lande die Illusion ,
daß die neuen Richter auf volle Anerkennung beteiligen zu
rechnen haben , von denen sie eingesetzt wurden . Quesney de
Beaurepaire duckt sich und denkt an eine neue Campagne , um die
durchgeführte und gestern beendete gerichtliche EuguSte für un¬
gültig zu erklären , und mit brutaler Offenheit tritt die
wahre Absicht der Anti - Revisionisten in den Worten Cassaqnacs
in der heutigen „ Autorito "

zu Tage : „ Die Hand
'
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Herz , ich glaube nicht , daß die vereinigten Kammern des
Kaffationshofs , besonders mit Beibehaltung der entehrten
Beamten der Kriminalkammer , ernste und entscheidende
Garantieen bieten "

. So hat der Sieg der Regierung alle
Aussichten , ein Pyrrhussieg zu werden .
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(Nachdruck verboten .)

Die kainozoische Formation oder die

Tertiarxeit .
Ein Kapitel aus der Urgeschichte der Erde .

Von Dr . P . Hartmann .
Ein neues Morgenroth ( Eoeen ) geht der Welt auf , es beginnt

vaS Zeitalter der Säugethiere und der Laubwälder , das heißt im
Pflanzen - und Thierreich werden stellenweise die höchsten Stufen
der Ausbildung erklommen Land und immer mehr Land entsteigt
dem Meere und bevölkert sich mit einer wunderbar reichen und
weitverbreiteten Thicrwelt ( Fauna ) . Unter den Säugethieren auf
dem Lande herrschen die Dickhäuter vor , wohin auch unser Elephant ,
Nashorn , Pferd und Schwein gehöre » . Im Meere herrschen dem
Walfische , Pottfische , Delphine und Seekühen ähnliche Geschöpfe .
Doch noch zu fremdartig waren Flora und Fauna , sodaß nur drei
Procent ans den beiden Reichen sich bis in die Jetztzeit erhielten ,97 pCt . verschwanden wieder von der Erde . Langsam entwickelt
sich die Welt in drei Formationen , die man die nocene , miocene
und plioeene Formation nennt .

Die nocene Formation charaktcrifirt sich durch einen etwa 300
Meter mächtigen Wechsel von Sanden und Kalken , Sanden und
Thon - und Gypsarten . Auf dem festen Sande herrschen jene
wimderlichen Dickhäuter , die man gerne als eine Durchgangsgruppe
Zwischen den wafferbewohnenden Flossensäugethieren und den Nagel -
säugethieren betrachtet . Diese Dickhäuter waren meist plumpe , tapir -
artige Pflanzenfresser mit einem dichtbehaarten Körper und einer
rüffelförmigen Nase ; sie hatten vorne vier und hinten drei Zehen .
Doch erscheint auch schon das erste zweizehige Hufthier , das Ano -
plotherium , mit pferbeartiger Schnauze und langem Schwänze .

Im feuchtem Boden der Eoeeue entwickelt sich durch die tropische
Wärme eine üppige und bunte Vegetation . Unter zierlichen Farn¬
kräutern und zahlreichen Koniferen , wie Thuja , Cypreffe und Pinie
wachsen riesenhafte Affenbrodbäurne (Adausonien ) und Palmenarten,

'

die nur den heißesten Zonen eigen sind . Mächtige , bunte Schling¬
gewächse umranken die Bäume .

Die miocene Formation bezeichnet die ersten Anfänge einer
gemäßigten Zone , wo neben Palmen und Bambussen auch schon

worden durch deii Reichszuschuß . Hüten solle man sich, solche em -
schneidende Bestimmungen gleich für die Dauer zu beschließen .
Hier dürfe höchstens ein Provisorium geschaffen werden , um die
weitere Entwickelung abzuwarten . Redner bemerkt weiter , daß zudem ungünstigen Verrnögensstand in Preußen lediglich die AlterS -
llruppirung beigetragen habe , doch fei es fraglich angesichts einer
gewissen , Inkongruenz in dem Verhältniß der Beitrage und der
Renten innerhalb der verschiedenen Klassen . Auffallend fei es auch ,dav die Mißstande so groß nur in Ostpreußen seien , während doch

Westpreußen , Posen und Pommern die Verhältnisse im
Allgemeinen ganz die gleichen seien , llebrigens fehlten die
Ziffern namentlich auch für Ostpreußen über die Versicherten und
die Rente nach den einzelnen Lohnklassen . Mit den OrtSrenten -
ste .Ien muffe man durchaus einverstanden fein , soweit eine
® ecentrahtation erforderlich sei . - Abg . Hitze ( Centr .) verbreitet
sich ausführlich über die Einzelheiten des JnvaliditätsgesetzeS
1L ^ merkt dann der vorliegende Entwurf enthalte emd
Neihe von Verbesserungen , so namentlich dadurch , daß die
Jnvaliditatsverstcherung m organischen Zusammenhang gebracht ■
w » be mit der Krankenversicherung . Mit den Ortsrentenstellen
sei er einverstanden . Erwünscht wäre eine Ausdehnung der
fpsmlen Versicherung auch auf die Wittweu und Waisen . Diese sei
sicher viel werthvoller , als die Herabsetzung der Altersgrenze aüf65 ober 60 ^ ahre . — Abg . v . Nichthof en (kons .) meint , eine
W .' ttwen - und Wanen -Verstcherung würbe sich jetzt wohl nicht er¬
reichen lassen trotzbem bies wünschenSwerth sei . Er und seine
Freunde wünschten ferner , baß das gesummte Handwerk in die
Versicherung mit einbezogen würde . - Abg . M o l k e n b u h r ( Soz .)glaubt , die Regierung werde fick, mit dieser Vorlage zwischen zwei
Stuhle setzen . Anerkennen müsse er , daß die Vorlage einige Ver¬
besserungen enthalte , und zwar Abkürzung der Karrenzzest ,eine andere Festsetzung der Rente und die Annäherung
an die Krankenversicherung . Die Rentenstellen würden eine
vernünftige Einrichtung sein ohne ihre biireaukratische Ge ?staituna . Die Mogelei , wie sie schon jetzt vorkomme , werde aller¬
dings schwerlich bei den örtlichen Rentenstellen aushören , zumalwenn der Gutsvorsteher auch Vorsteher der Renteustelle sei . W
Hauptsache aber bleibe das Theilen . Den Sozialdemokraten hasse

Anzrigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rerlamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ein Vyrrhns - Kieg .

Unser Pariser n - Korrespondent schreibt uns unterm
12 . dieses Monats :

. » Die Chefs sind gegen mich , aber ihre Truppen für
mich ; ich werde siegen ! "

sagte der Ministerpräsident Dupny ,
bevor er sich aufs Kampffeld der letzten parlamentarischen
Schlacht begab , um „ mit oder auf dem Schilde " — richtiger
mit oder ohne Portefeuille — aus derselben hervorzugehen .
Sein Siegesbewußtsein wäre noch größer gewesen , wenn er
geahnt hätte , daß die großen Chefs der republikanischen
und radikalen Gruppen ihm nur passive Opposition bieten
würden . In der Thai war das Schweigen der Herren
Bourgeois , Ribot , Poincarö das Ereigniß des Tages , und
dies umso mehr , als die Tags zuvor gegen die Regierung
gerichtete pathetische Kundgebung Großes erwarten ließ .
Wenn aber die Waagschale des Erfolgs so stark zu Gunsten
der Regierung überwog , so waren dafür noch mehrere andere
Gründe maßgebend . Bor Allem hat der Siegelbewahrer
Lebret ein Atout ausgespielt , das auf die ganze Spiel -
gefellschaft ein sonderbares Licht wirft . „ Meine Herren —
sagte er — hört auf die Stimme der öffentlichen Meinung ,
rechnet damit , was man in Euren Wahlbezirken spricht .

" Dies
erinnert an die Ansprache des Gendarmerie - Oberst : Meine

^ errn Gendarmen , Sie werden scharf laden , aber vergessen
Sie nicht , daß die Pferde Euer Eigenthum sind . Einst
pflegte ein Justizminister in ähnlicher Lage auf das Gewissen
hinzuweisen , jetzt wird das Gewissen durch Wahlbezirk er¬
setzt und der Kultus der Gerechtigkeit durch denjenigen
her öffentlichen Meinung . Daß die Angst vor dem
allgemeinen Wahlrecht den parlamentarischen Handlungen
zu Grunde liegt , ist eine Thatsache , an die oft
gedacht , von der jedoch aus Schicklichkeitsgründen nicht ge¬
sprochen wird . Die Noth muß daher groß gewesen sein ,
wenn der Siegelbewahrer den Keuschheitsschleier von der
titernden Wunde der parlamentarischen Korruption gezogen .
7- Nicht wenig hat zu seinem Siege in der Freitagssitzung
der Ministerpräsident selber beigetragen , indem er von einer
ttdnerischen Geschicklichkeit ersten Grades Zeugniß ablegte .
Er weiß das Niveau der Kammerversammlung richtig zu
bemessen und kennt den Weg zum Herzen der Mehrheit .
So hat er denn auf jeden Einspruch eine abschließende Ant¬
wort gefunden . Den Vorwv - f des widerspruchsvollen Vor¬
gehens der Regierung weist er damit zurück , daß die Lage
sich geändert habe und man willig oder unwillig einsehen
müsse , daß das zu sprechende Unheil die nöthige Kraft und
Autorität nicht mehr haben werde . Der Befürchtung , daß die
peue Prozedur eine neue Verschleppung nach sich ziehen werde ,
stellt er die Frage entgegen : Und was müßte man erst nach
einem Urtheil erwarten , zu dem das Land kein Vertrauen hätte ? |

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

anstatt , also der stärkere Theil , klagen müssen , wenn ste glaube ,
daß die Rente zu Unrecht festgesetzt sei . Die Renteustellen garatt ?
taten auch zweifellos eine bessere Kassenkontrolle , eine Kontrolle
des Karteneinganges , weil die Verhältnisse an Ort und
Stelle , die Arbeiterzahl besser übersehen konnten . Je mehr
totr übrigens Organe schafften , welche berechtigtermaßen
sozialpolitische Aufgaben des Staates vertreten , desto besser
werde audj den Umstnrzbestrebungen entgegengetreten werden
können . Em zweiter wichtiger Punkt in der Vorlage sei der beS
Vermögens -Ausgleichs . Erfolge dieser nicht , so wurden einzelne
Anstalten sehr bald die Beitrage verdoppeln , ja vervierfachen
muffen , wahrend andere sie herabsetzen könnten , und diese Ver -
schlebenheit der Beiträge würde der ganzen sozialpolitischen Tendenz
der Versicherungs -Gesetzgebung widersprechen . Dieses Uebet würde
turntet großer werden , indem noch mehr als jetzt die Arbeiter ,
namentlich tn jüngerem Alter , aus den betreffenden LandeS -
theiten fortzogen . Die Beitragserhebung durch Marken fei beb
behalten worden , weil unter den unzähligen auderweitenVorschlägen
kein einziger gewesen sei , der sich als zweckmäßig erwiesen hatte .
Auf weitere Details könne er jetzt nicht eingeben . - Abg .
Schmidt - Elberfeld ( freif . Volksp .) meint , die gegenwärtige Vor¬
lage enthalte zwar unzweifelhaft einige Verbesserungen , aber den
eigentlichen Kern der Vorlage bilde doch der finanzielle Ausgleich .Wenn der hier vorgeschlagene Weg eingeschlagen werde , dann
verlasse man den ganzen bisherigen Versicherungs - Stanb -
punkt , wonach ein Recht durch Versicherungsbeiträge er¬
worben werden müsse , und kommt auf den Standpunkt
zuruck : ber Starke muß dem Schwachen Helsen . Diesem Stand¬
punkt sei aber doch schon in ausreichendem Maße Rechnnng getragenworden hitrA den Hüten solle man sich, solche em -

Dentscher Reichstag .

Berlin , 13 . Februar .
~ 3 » Beginn der Sitzung sind SOAbaeordnete anwesend . ( !)
Ohne Debatte wird das Abkommen mit Peru , betreffend die Stellungder beiderseitigen Konsuln , in erster und zweiter Lesung erledigt
( ohne , Ltlminfahlakeit des Hauses ? D . R .) . Es folgt die erste
A " ? kWng ber Novelle zum Jnvalidengesetz . — Staatssekretär
m

" wskv gedenkt zuerst der Bestrebung , die gejammte sozialePer sicherung . Kranken -, Unfall - und Invaliditäts -Versicherung, in
eine Organisation zusammenzufaffen . Man unterschätze bei diesem

. -S ' ta bte gewaltigen Schwierigkeiten . Zweifelloswürbe eine solche Zusammenfassung nicht möglich sein ohne
Decentralssation . Die im vorliegenden Gesetzentwurf vor -
geschlagenen örtlichen Rentenfestsetzunasstellen seien angezeiqt ,
m^ '/ ^ fich auch im Interesse der Ermöglichung eines mündlichen
Verfahrens gleich in ber ersten Instanz unb nicht erst wie bisher

^ ss ^ ss ^ vwiteu , dem Schiedsgericht . Fortan werde die Versicherungs -

=Ü

Slborn , Eichen , Erlen , Feigen , Lorbeer und Myrthen sich finden .
Von ber Flora unb Fauna dieser Formation haben sich etwa 30 pEt .
bis in die Jetztzeit erhalten .

Die Scheidung von Salz - und Süßwasser tritt ein , es ent¬
stehen Süßwasserreptile und Süßwasserfische : Vögel und Insekten
erfiillen die Lust ; das feste Land vermehrt sich, und die Kontinente
treten ungefähr in ihren heutigen Hauptumrissen aus dem Meer
hewor . Jmmermehr lokalistren sich die Formationen und die Reste
der begrabenen Urwälder kennzeichnen sich in Gestalt von Brauu -
kohlenstotzen . Wie heute verschiedene Arten von Pflanzen Harze
ausschwitzen , so geschah es auch in der Vorzeit , und das berühmteste
dieser vorzeitigen Harze ist der Bemstein . Im Bernstein sind die
zartesten Geschöpfe , wie Fliegen , Bienen , Ameisen und selbst
Blüthen ganz vollkommen konservirt .

Die miocenische Formation schuf auch das Erdöl unb Erd -
pech - Das Erbol unb Petroleum war schon den Völkern be3
Alterthnms bekannt , sie balfamirten ihre Tobten bamit ein . Erd¬
öle , welche lange Zeit in Sand und Lehm dem Zutritt der Lust
ausgesetzt waren , verdichten sich zu einer zähen , wachsartigen Masse ,
zu Erdwachs , bas schließlich erhärtet unb dann Erdpech oder Asphalt
heißt . Unser Asphalt hat also ein ungeheures Alter , er ist das Produkt
der Tertiärzeit . Die Verbreitung des miocenen Klimas erstreckte sich
sehr weit , hat man doch vor zwanzig Jghrm auf Spitzbergen die
versteinerten Reste ber miocenen Fauna unb Flora gefunden .

_ .
Das Gestein im Miocen ist ähnlich dem nocenischen ; in der

iljierloeit dagegen vollziehen sich wichtige Veränderungen , die
Dickhäuter nämlich nehmen den Wiederkäuern und Raubthieren
gegenüber gewaltig an Zahl ab . Es sterben die interessantesten
Arten ab , welche lebende Formen mit den älteren vermitteln »o
Aceratherium - Rhinozeros,Mastadon -Elephant,Hippariou -Pferd

'
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Palaeomeryx -Hirsch . Andere Arten haben ihr Geschlecht bis auf
bie heutige Zeit erhalten , fo der Tapir , die Otter und der Biber .
Auch die ältesten Affen finden sich in der Miocene , Geschöpfe mit
menschlichen Gestalten und affenähnlichem Schädel . Es sind bie
Halbaffen Lovi und Maki , welche die unmittelbare Stammform ber
erfften Assen hüben und aus ben Bentelthieren durch den Verlust
des Beutels und durch bie Bildung einer Placeuta hervorgingen ,
^ fjnen folgten die Affen als geschwänzte Schmalnasen , die noch
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Krrlin , 14 . Februar . Dem Abgeordnetenhaus ist gcstem
Abend der Gesetzentwurf , betreffend den Ankauf der Bernstein -
Werke der Firma Stantien u . Becker in Königsberg , zugegangen .

Uom Mainzer Karneval

Winzer den Wiesbadenern unstreitig

Anstand .
* Oesterreich - Ungarn . Die tschechischen Gemeinde -

Vertretungen , welche beschlossen haben , die Annahme von deutschen
Zuschriften von Militär - und Staatsbehörden zu verweigern ,wurden Seitens der Bezirkshauptmannschaft verständigt , daß dieser
Beschluß gesetzwidrig fei , da die Dienstsprache des Militärs und
der Gendarmerie die deutsche sei . Im Falle die Gemeinde -
Vertreter deutsche Zuschriften nicht verständen , so seien sie ver¬
pflichtet , sich dieselben bei den Bczirkshauptinannschaften übersetzen
zu lassen .

* Frankreich . Der Anwalt des Obersten Picquart hat das
Studium der Prozeßakten beendet . Die Entscheidung der Kom -
petenzfrage für den Prozeß Picquart soll noch im Laufe dieses
Monats erfolgen .

* Spanien . Infolge der Wiederherstellung der konstitutionellen
Garantieen stellten die Kriegsgerichte ihre Funktionen ein und
werden nunmehr alle Häftlinge vor das Civilgcricht gestellt .

* Indien . Aus Bombay wird gemeldet , es herrsche in
Indien eine große Aufregung bezüglich der Frage über die Ab¬
tretung eines Hafens des Sultans von Oman an Frankreich .

man immer zum Vorwurf gemacht , sie wollten theilen , das sei der
größte Blödsinn . Mm komme die Regierung hier selber und wolle
theilen . ( Heiterkeit .) Redner erklärt sich entschieden gegen den
Vermögensausgleich zwischen den verschiedenen Anstalten , streift
dabei die Arbeiternoth auf dem Lande , bestreitet lebhaft , daß Ver¬
gnügungssucht die Arbeiter nach den Städten ziehe , und wünscht
weiterhin die Ausdehnnng der Krankenversicherung auf die Lano -
arbeiter . Morgen , lUhr : Fortsetzung der heutigen Debatte . Schluß
5V . Uhr .

*
Berlin , 13 . Februar . Der Senioren -Konveut des Reichstags

beschloß heute , die O st e r f e r i e n des Reichstags mit Rücksicht auf
den vor Sonntag Palmarum fallenden katholischen Feiertag schon
am 22 . März beginnen zu lassen .

Berlin , 14 . Februar . Die Kommission des Reichstags zur
Porberathung des Bankgesetzes ist gestern Abend zusammen¬
getreten und hat zu ihrem Vorsitzenden den nationalliberalen Ab¬
geordneten Büsing gewählt . Am IG . d . Ai . findet die erste
Sitzung statt .

Preußischer Zandtag .

Berlin , 13 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Spczialberathung des
Etats fort , erledigte den des ^Staatsanzeigcrs " und begann als¬
dann denjenigen des Ministeriums des Innern . Neues kam hierbei
nicht zu Tage , wohl aber boten die bereits in der ersten
Lesung angeschnittenen Theuren Stoff zu nochmaligem AuS -
einandcrsetzen ; so die Polenpolitik , die Berliner Oberbürgermcister -
Angelegenheit , der Schießerlaß . Bemerkenswerth erschien dabei ,
daß gewichtige Vertreter der konservativen , der frcikonservativen
und der nationallibcralen Partei die Verschleppung , welche die
Bestätigung oder Mchtbestätigung des Herrn Kirschner erfährt , ein¬
stimmig verurtheilten , während sie zugaben , daß die Aufregung
über den Schießerlaß — die der freisinnige Abgeordnete Wieme
durch ein ausdrückliches Mißtrauensvotum des Hauses aufs Neue
beleben möchte — nach den Erklärungen des Frhrn . v . d . Recke
in der ersten Etatsberathung beseitigt sei . Aus der Debatte
über die Oberbürgermeister - Frage heben wir Folgendes hervor :
Abg . Dr . Langer Hans ( sreis . Volksp .) bringt die Sache zur
Sprache . Auch heute sei die Bestätigung noch nicht eingetroffen .
Der Minister des Innern habe seinen Einfluß dahin zu verwenden ,
daß diese Entscheidung endlich erfolge . Wenn er diesen Einstich
nicht habe , sei eine geordnete Regierung nicht möglich . ( Heiterkeit
rechts .) Der Oberbürgermeister von Berlin habe eine Verwaltung. . . cj . j,ie diejenige mancher Königreiche übertreffe . Es

um eine starke Beeinträchtigung der durch
wgesehenen Selbst » rwaltung . Er be -

Amt bleiben könne ,
:n vermöge . Der
ierson des Kaisers

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 14 . Februar .
gs . Restdrnr - Thealer . Mehrfachem Verlangen Folge gebend ,

geht das geistreiche Spiel von H . Bahr „ Josephine " am Donnerstag
zum 10 . Mal tn Scene . Mittwoch findet bereits die 20 . Aufführung
von Fuhrmann Henschel

"
statt , ein Beweis von der bedeutenden

Zugkraft dieses hochinteressaiiten Werkes Gerhart Hauptmanns .

,
— Lollis Vorlesung . Die nächste Volksvorlesung „lieber

das Licht halt Herr Professor Schmidt morgen , Mittwoch ,Abends 8 ‘/ » Uhr , im Saale der Oberrealschule , Orcmienstraße 7 .
Frauen und Männer find zu zahlreichem Besuche eingeladen . Der
Eintritt ist frei .

, ,
" Gesundheitspflege . Der letzte Vortrag im „Verein für

volksverstandliche Gesundheitspflege
" von Herrn Dr . Möser aus

Karlsruhe über „ Die Vererbung der Krankheiten "
erfreute sich

wieder eines zahlreichen Besuchs . Der Redner besprach die ver¬
schiedenen Vererbungstheorieen , welche seit Hippokraies bis auf
unsere Zeit aufgestellt wurden , sowie die in neuerer Zeit hierbei in
Betracht kommenden statistischen Berechnungen . Die Ehen unter
^ « wandten ( Inzucht ) werden für die Nachkommen oft dadurch
gefährlich , daß die in der Familie erblichen Krankheiten und Fehler
von zwei weiten auf diese übertragen werden . Von denjenigen
Krankheiten , bereit Erblichkeit , wenn auch nicht immer , auf die
nächste Generation außer Zweifel steht , sind hauptsächlich
zu nennen : -Tuberkulose , Syphilis , in gewissen Stadien Nerven -
und Geisteskrankheiten rc . Als ganz besonders gefährlich für die

Deutsches Deich .
* Berlin , 13 - Februar . Der infolge der Verständigung

zwischcu Berlin und München in Ausarbeitung genommene Gesetz¬
entwurf , betreffend die Errichtung eines bayrischen Senats bei dem
voerstcn Militärgerichtshof , soll einer Korrespondenz zufolge dem
Abschlüsse nahe sein . Die durch die Presse gegangene Nach¬
richt , day das Centruin in Bayern wegen dieser Angelegenheit
interpellireii wolle , wird als unzutreffend bezeichnet .

Das Gesetz , betreffend , die Patentanwälte , hat die Zu
'

stlmniung des Staatsministeriums gefunden und wird demnächst
dem Bundesrath zugehen . — Ein Gesetzentwurf , betreffend die
Dienststellung des Freiarztes und die Bildung von Gesundheits -
Kommisiionen , wird im Staatsniinisterium vorbereitet , um dein
Landtag unterbreitet zu werden .

*: Entwurf eines Telegraphenwegegesehes , der
dem Bundcsratd, , zugegangen ist , ermächtigt die Telegraphcn -
verwaltung , die öffentlichen Wege , Plätze , Brücken und Gewässer,
uebst deren dem öffentlichen Gebrauche dienenden Ufer , mit Ein¬
schluß des Luftraums und des Erdkörpers , für ihre Tekegraphen -
uiuen zu benutzen , soweit nicht dadurch der Gemeingebrauch der
Verkehrswege dauernd beschränkt wird . Unter Telegraphenlinien
sind die Fernsprechlinien mitbegriffen .

„
* Drr Bund der Kandwirthe hielt gestern in Berlin , wie

alljährlich , feine Generalversammlung nn Eirkus Busch ab . Die
Zahl der Theilnehmer belief sich auf ungefähr 5000 . Der Vor¬
sitzende , Freiherr v . Wangenheim , erinnerte in warmen Worten an
das Hinscheiden des Fürsten Bismarck und des Herrn v . Plötz ,und verbreitete sich sodann über die Ziele , welche der Bund im
Interesse der Landwirthschast unentwegt verfolge . Nach dem
Jahresbericht des Direktor ? O --. Hahn zählt der Bund 180,00 ) Mit¬
glieder , bnntnter 158,000 kleine , 2800 mittlere und 1400 große
Grundbesitzer . Seine Kasse vereimiahmte 541,700Mk . DieGeneral -
verfammlung nahm eine Resolution an , in welcher sie ihrer Freude
darüber Ausdruck gab , daß nunmehr auch die Regierung die Noih -
wendigkeit der Umkehr zu der Bismarckschen Wirthschaftspolitik
erkannt habe . Die Versammlung spricht die Erwartung aus , daß
die Regierung nicht allein in der richtigen Gestaltung des Zoll -
tanfs und den daraus neu zu begründendenWirthschastSbeziehmiqen
zum , Auslande die Erfüllung einer nationalen Wirthschaftspolitik
erblicken möge , sondern in gleicher Weise in dem Schutze der pro¬
duktiven Arbeit fortfahren möge .

Der Mainzer Karneval übt doch noch immer eine große An -
AhMskraft aus Wiesbaden aus . Von 10 Uhr 11 Min . bis
11 uhr gingen gestern drei endlose Züge von hier ab , die so über -
mllt waren , daß wir auf der Station Curve unser 9 Personen
noch einen Viehtreiber in den zweiten Klafseabtheil bekamen . Sonst
ging Alles ohne Zwischenfall ab . Viele Familien aus Wiesbaden
kamen auch in Mieths - und Hcrrschastswagen nach Mainz gefahren .
Das schone Fruhlrngswettcr war auch einladend genug , und ich
habe Mainz noch nie so freundlich lachend gesehen , wie cs mich
heute von der Rhembrücke aus anblickle . Die Wiesbadener , die
einen Rheinischen Karneval voll und ganz genießen wollen , müssen
schon vorläufig noch nach MaiM wandern .

In der Narrheit sind die Mainzer den Wiesbadenern unstreitig
noch über , obschon es auch den Wiesbadenern nicht an Gelegenheit
fehlt , ihren narrischen Gefühlen freien Laus zu lassen . Aber die
Mainzer haben schon das voraus , daß dort Sc . Narrische Hoheit
Prinz Karneval Hof hält — freilich nur incognito , der großen
Kosten wegen , trotzdem auch der findige Finanzministcr des
Narrischen Reichs immer versichert : „Unser Geld werd '

gar nit
all !" — Wo der Prinz ist , da ist natürlich auch fein Hofstaat ,
fein gefmnmteS Närrisches Ministerium , die ganze Generalität
und — tote das in unserer den ewigen Frieden erstrebenden Zeit
selbstverständlich ist — eine wesentlich verstärkte Heeresmacht— das Geld dazu — wie wir gehört — ist ja da . Mit solchem
Material , da laßt sich freilich närrisches Zeug genug anstellen —
oagegen sind wir Wiesbadener arme Narren .
wrr .

as . h " ben die Mainzer diesen glücklichen Umständen nicht
a , .e? ä.u danken gehabt . Da gab es bereits Samstag Nachmittagd

k den „ Einzug der Rekruten der Ranzen -
nnd Prinzengarde " mit ihrer Rcgimentsmnfik und ihren
rfahnen , Begrußung derselben durch die dreienigen Präsidenten
, .r Shallo , des narr . Ministeriums und die Generalität ; daraus
ftierlicher Fahnenschwur , schneidige Anreden , die das

»
arrenoolk , das sich zu dem Schauspiel gedrängt , außerordentlich

f? Die Rekruten erklärten aber diesen Tag fiir den
schönsten ihres Lebens . — Es kommt aber noch viel schöner :
Sonntag Morgens 6 Uhr 11 Min . Reveille der Narren -

rden — „ Shinnerab , kumm ' l Kunnerad , kumm ' I Kminerad . kumm '
mit Sack un Pack I — welcher Genuß für diejenigen , die sicheben zur Ruhe begeben hatten ! — Um 9 Uhr 11 Min . Großer

Gesundheit der Nachkommen bezeichnete der Redner den AlkohA
genuß . Am Schluß seines lehrreichen und freimitthigen Vorttages
warnte der Redner eindringlich davor , ohne strenge Selbstprüfustg
und Einholung ärztlichen Käthes eine Eve zu schließen . DerVor -
sitzende theilte mit , daß der Vorstand der Verbandsgruppe „ Mittel -
rhein "

zur Erweiterung der vor einigen Jahren gegründeten
Naturheilanstalt Stolzenfels bei Saalmünfter Antheilscheme ä 3 Mk .
ausgegeben habe , welche demnächst zur Vertheilunq an die Mit¬
glieder gelangen . Außerdem werden Antheilscheine zu 500 Mk . uns
100 Mk . zu 3V « und 4 pCt . verzinslich aiisgegeben . Der nächste
Vortrag von Frau Klara M u ch e ( nur für Damen ) über „ Ursache
und Verhütung der allgemeinsten Frauenleiden " wird Montag ,den 20 . Februar , Abends ‘/i9 Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses
gehalten .

— Nour Karneval . Der Maskenball des „Wiesbadener
Manner gesang - Verein "

, welcher am Sonntag Abend in
den oberen Räumen des Kasinos stattsand , gestaltete sich zu einem
der glanzvollsten Feste der Saison . Schon um 7 Uhr begann sich
der Saal zu füllen , und als kurz nach 9 Uhr der Prinz Karneval
fernen Einzug gehalten hatte , zeigte der Saal ein nie gesehenes,
farbenreiches Bild . Die närrische Durchlaucht begrüßte in schwang ?vollen Versen seine herbeigeströmten Unterthaiien und forderte auf¬
recht ausgelassen den Karuevalsfrenden sich hinzugeben . Dem
Wunsch des Prinzen wurde allseitig gern Folge geleistet und bis
zum frühen Morgen blieben die Ballbesucher — und es waren
weit Über 500 Personen — in Fröhlichkeit vereinigt . Und in der That ,die Ballkommisston hatte sich auch alle Mühe gegeben , ein hübsches
Arrangement zu treffen . Anziehende Maskengruppen hatten sich
vereinigt und Tyroler mit reizenden Tyrolerinnen , Pierrois mit OeS
fuhrcrischen Pierrctten , sowieZigenner mit berückenden Zigeunerinnen
führten originelle Tänze und Reigen auf . Im Nebensaal war zur
ErquickuiigfurVorübergehendeeine Sckt -Verkaussstelle errichtet , worin
von schöner Hand das schäumende Naß kredenzt wurde ; eine
Konditorei mit leckerem Backwerk animirte zum Naschen , wahrend
dem Raucher ausgesucht feine Cigarren und Cigaretten von einer
Ahnden Delfterin und einer hübschen Zigeunerin mit verführerischem
- sicheln dargebolen wurden . Eine Osteria napolitana war mit
viel Geschmack hergerichtet und lud zu längerem Verweilen ein ,
Zumal die beiden Vollbliit - Jtalicner ein vorzügliches Naß zu mäßigem
Preis verzapfte !!. In dem Raritäten -Kabmett wurden gar seltsame
Wunderdinge gezeigt , mir dürfte dem in dessen Nähe anitirenben
narrischen Posthalter die Nachbarschaft manchmal zu geräuschvoll
geworden fein . Die Tombola war Dank der Opferfreudigkeit der
Mitglieder mit reichen Gaben ausgestattet , sodaß fast jeder Fest -
theilliehmer als Entschuldigung für fein spätes Nachhausekommen
einen hübschen Gewinn vorzeigen konnte ; denn erst um 6 Uhr
leerte sich der Saal . — Der Maskenball der „ Concordia " hat
auch in diesem Jahre wieder seinen alten Ruf als eines der schönsten
Faschingsfeste glänzend bewährt . Alle Vorbedingungen zu einem
rechten fröhlichen Mummenschanz waren reichlich erfüllt . Dem
glänzenden Rahmen , den der Kasino - Saal darbietet , entsprach ganz
das wechselvolle farbenprächtige Bild des ungezwungenen Masken -
tretbens . Die km Vorjahre eingefiihrte „ Volksabstimmung

" bei der
Preisvertheilung bewährte sich auch jetzt wieder . Es erhielten die aus¬
gesetzten Prämien : Frl . Nicolai ( Ungarin ) , Frl . Hauser (Postillon ) ,
zrrl . Preuß ( Schweizerin aus Un ) , Frl . Bocher (Papagena ) ,
Frl . L -choll ( Harlekin ) , Frl . Ebcrt ( Empire ) , Frl . Neumann
(Zigeunerin ) , Frail Pabst ( Dachauer Bäuerin ) , Herren Ackermann
und Lenz ( Max und Moritz ) . Die Stimmung war von Anfang
bis zum Schluß eine hochanimirte und die Theilnehmer dürften alle
volldefriedigt den Heinizug angetreten haben .

. d ' v ntucgammerrorlt für die post - Uukrrbe .r >nten
toirb , nach der „ Deutschen Verkehrszeitung

"
, ans leichtem dunkel¬

blauem Wollstoff m Litewkenform hergcftellt . Der Umlegekragen
aus deuiielben Stoffe ist vorn auf beiden Seiten mit einem 60 mm
langen und 30 mm breitem Spiegel aus orangefarbenem Tuch
besetzt . Für die angestellten Unter beamten wird in der Mitte des

Ro sen - M onta gs - Festzug , der ans 47 Nummern bestand , die
ich zunächst unparteiisch in ihrer Reihenfolge auffuhren will .

1 - Gasanzünder ( Nach den Gasanzündern kam — sehr sinn¬
reich — das Prasidial - Trifolium , das za den Narrhallesen in den
boraufgegangenen schweren Tagen wohlgemuth auch manches Licht
anfgestcckt bat — henke schritt cS einher , als ob es schon Nscher -
mittwochliift witterte ) , 2 . 10 Herolde zu Pferde , 3 . Zug -Marschall
4 . 6 Fanfarenbläser , 5 . Musik zu Pferde , 6 . Tambour -Major ,7 6 Herolde zu Pferde , 8 . Trommler und Musik , 9 . Kleppergarde
( Die B nwe lver ' u nich größer — hört ich neben mir ) , 10 . PaukrätiuS -
brunn ! c, ll . Mode aus dem Jahrhundert ( Schicksal der Krinoline ) ,12 - 6 Herolde zu Pferde , 13 . Befriedigte Lehrer , 14 . Musik ,15 . Abrüstung , 16 . 6 Herolde zu Pferde , 17 . Hos -Metzger -Wagen18 . Die profcftirte Schloßkaserne , 19 . 4 Herolde , 20 . Musik ,21 . Kocyschule, 22 . Weinjahr 1898 , 23 . 6 Herolde zu Pferde24 . Miifit 25 . Mainzer Krebsschaden , 26 . R (h) ein von Mannheim
oa <«

7 ’ b
„ Hrrolde zu Pferde , 28 . Musik der Ranzengarde ,29 . Generalstab der Ranzengarde , 30 . Die Ranzengarde , 31 . Blaue

^ andchesbami , 32 . Unser Plakat , 33 . Hebung des Fremdenverkehrs ,31 - 8 Herolde , 35 . 6 Fanfarenbläser , 36 . Musik des Comitös ,37 ComitS -Prulikwagcn , 38 . Musik der Prinzengarde , 39 . General -
siab

- Prinzengarde , 40 . Die Prinzengarde , 41 . 8 Herolde , 42 .
Musik , 43 . Die Wiege des Priuzeii Karneval , 44 . Riesen -Schutzmann .
( Wenn wir es in der Entwicklung unserer Schutzleute erst | o weit
gebracht bann können wir ruhig schlafen , selbst wenn wir im

Stock ober unterm Dach wohnen — er übersieht uns alle ) ,4o . 6 Herolde zu Pferde , 46 . Gasaiislöscher , 47 . Sehr viel Volk .
Reich und prächtig war der Zug — der Humor hing manchmal

an der Strippe — es mußte öfters tüchtig angezogen werden , wenn
er lebendig werden sollte . An Ausdehnung , an Personenzahl , an
Pferdematenal war er überreich und man sah auch die künstlerisch
ordnende Hand , aber die Wirkung — «unser Volk ist nicht mehr
unbefangen genug , es ist zu kritisch geworden — eben ertappe ich
mich selbst darauf . Es wäre ungerecht , nicht anerkennen zu wollen ,was da rn seiner Art geleistet worden . Der Zug zählte sehr wirksame
Gruppen , die gut erfunden und mit Geschmack und Humor ausgeführt
wurden , so die Nummern : 13 . Befriedigte Lehrer , 15 . Ab¬
rüstung , 18 . Die projektirte Schloßkaserne , 33 . Hebung
des Fremdenverkehrs u . 8t . — Die Ausstattung war , wie
gesagt , prächtig .

. Wch das offizielle Festprogramm , von den Narren Koch
und Mehling verfaßt , strotzt von echt karnevalifttscher Laune , die

Aufmarsch und Umzug der Prinzengarde und der
Ranz en gar de unter Führung ihrer Generale mit glänzenden
Sutten . Die Rang - und Quartierliste zählt die wohlklingendsten
Namen — ich nenne nur Se . Excellenz Reitz v . Rcitzenstein ,General der Kavallerie , Se . Excellenz Witt v . Wittmann ,General der Infanterie , und Se . Ercellenz Gencralseldmarschall
Adolar v . Ruef , Fürst von und zu Wegen , Gaugraf ec., von der
Ranzengarde , dann der Oberkommandcur der Garde -Artillerie ,
Oberstleutnant Müller , mit den allcrneucsten Kruppschen
Kanonen , die in Bestheim geladen werden . Die Garden bezogen
ihr befestigtes Lager und vergnügten sich mit Esten , Trinken , Tanzen ,Lieben , Eheversprechen und sonstigen friegerifdien Spicl -n . — Die
Generalitäten undderMinisterpräsidentsammtnärrischemMinisterium
statteten sich gegenseitig Besuche ab . Nachmittags 2Uhr 11 Min .
war General - Marschalls - Tafel im Feldh - rmsaal , woselbst
die lebensgroßen Portraits aller bisherigen Höchstkommandirenden
der Prinzen - und Ranzengarde in Oel aufgehangt waren .

Aber nicht nur an kriegerischen Spielen , wie die große Heer -
chau mit Feldmarschalls - Manöver lind darauffolgender Kritik , ließ
ich die narrische Helden -Armee genügen — der allgemeinen Welt -
tiinmulig folgend , fand Nachmittags 3 Uhr 11 Minuten in den zu

Civilzwecken dienenden Kasernen und Festungen der Stadthalle
auch eine erhebende Kundgebung für die Abrüstung statt — ein
Volksverbrüderungs - und Ab rüstungsfeft . In der
Mitte der Halle staub der von Festungsmanern umschlosseneJulius -
thurm von topanbau , in dem sich ein geräumiger Tanzboden befand .
Am Nachmittag wurde der Thurm durch die Ranzen - und Prinzen -
garde erstürmt , die darin befindlichen Truppen gefangen genommen ,in 6 .tüdüeiber gesteckt und bann entlassen . Am Nordpol , der eben¬
falls tauschend hergestellt war , wurden dann die militärischen Ucbcr -
refte hingebrncht und bei den dortigen Eskimos meistbietend
verftergerk , wahrscheinlich um auch diesem von der Kulttir noch nicht
deleckten ^ Volke etwas von unseren ! Abgelegten znkommen zu
lasten , sie sollen sehen , wie sie damit fertig werden . Den Schluß
bildete eine große 8lbrüstungSparade der Prinzen - , Ranzen -
und Kurmainzergarde — so schnell konnten sie das Paradiren
nicht lasten . — Die Festungen werden wahrscheinlich ans den Ab¬
bruch verkauft . — Welch ' herrliche Aussichten für die Terrain -
Spekillanten !

Was ber nun folgende „Närrische Jahrmarkt
" bot , daS

geht nicht ans eine — Nummer des „Wiesbadener Tagblatt "
, und

ich muß mir doch noch etwas Raum aufsparen für den großen

— Nadfnchtlport . Die Allgemeine Nadfah
Deutscher Touren -Klub ( Sitz Fürth -Nürnberg ) hielt kürzlich in
Mainz , wo auch Heuer vom 14 . bis 19 . Juli deren XIV . Kongreß
tattfinbet , eine Vorstandssitzung ab . Bei dieser Gelegenheit wurde
estgestellt , daß die Vermögens - und Mitgliederverhältnisse die denkbar

günstigsten find . Neue Konsulate ( Ortsverbände der A . R .-U .) ent -
teben allenthalben und in den alten Konsulaten mehren sich die

Mitglied er , von Tag zu Tag , sodaß gelegentlich der Präsidialsttzung
bereits 123 » Neuaufnahmen für das Jahr 1899 zu verzeichnenwaren .Ami . Februar hatte dieZahl der Neuaufnahmen 1412 erreicht . Die
Versammlung beschloß , fernerhin an gute Restaurants als Einkehr¬
stellen Schilder , ähnlich wie die an Hotels zur Ausgabe gelangenden ,
zum Preise von 3 Mk . abzugeben . Die Arbeiten der Hotelkomnussion
Iwretten unter ber Leitung des Frhrn . Rudolf v . Geyso in Würz -
burS rüstig voran , sodaß den Mitgliedern in den sorglich gewählten
Unioiishotels recht schätzenswerthe Lortheile geboten werden . Die an
allen Orten bestehenden Auskunftsstellcn der Allg . Radfahrer -Union -
- ■T .-E . werden durch Schilder kenntlich gemacht, die die Aufschrift
fsosicir: „ Allg . Radfahrer - llnion — Dentfcher Tourenklub . AuskunstS -
stelle für alle Radfahrer . " — Unter dem Vorsitze des Herrn AmtS -
rtchter Becrer in « traßburq ist eine RechtSfchutzkomniisston in

^ ^ en , bei ber Unionsmitglieder in Rechtsstreitigkeiten
sich kostenlos Rathfchlage und Unterstützung erholen können . — Im
Laufe dieses Jahres wird Seitens ber Union eine große Wander -
fnbrt arrnngtri werden , über die nähere Angaben noch erfolgen . —
Der Anschluß an die A . R .-U . kann allen Radfahrern nicht warm
genug cmpfohleu werden , zumal der Jahresbeitrag von 5 Mk .
( Aufnahmegebühr 3 Mk .) gegenüber den gebotenen Leistungen als
seyr niedrig zu bezeichnen ist .

jleß ( Centr .) fordert konfessionelle Friedhöfe
>e. — Abg . v . Heydcbrandt ( kons .) wünscht
urgermcifterfragc endlich eine Entscheidung erfolgt .

, der Eindruck , als wenn wir eine nicht so starke und
selbstbcivußte Regierung hätten , wie wir sie wünschen . Auch er stehe
auf dem Boden ber Verfassung , aber die Verfassung sei nicht die einzige
Grundlage , nach ber die Rechte des Königs beurtheitt werden
dürfen . Es fei zulässig , daß das Parlament sich über den einzelnen
Fall ausspreche , aber etwas Anderes sei es , wie weit die Ver¬

antwortung des Ministers gegenüber dem Parlament geht . Würde
er sich in die Erörterung des einzelnen Falles einlassen , so würde er
das Ernennungs - und Bestimmungsrecht des Königs
ausheben . — Abg . Krause ( nat .-lib .) steht in Bezug auf die Frage der
politischen Verantwortlichkeit des Ministers auf Seiten des Abg .
v . Kardorff . Die Verantwortung des Ministers vor dem König
und seinem eigenen Gewissen , baS Vorredner allein gelten lasse , sei
schon vor den konstitutionellen Staaten vorhanden gewesen . Die
Verzögerung ber Bestätigung des Berliner Oberbürgermeisters habe
allerdings gerechtfertigtes Aufsehen erregt , und im Interesse einer
energischen Führung ber Staatsgeschäfte sei die endgültige Ent -
sckeidung geboten . Morgen , 11 Uhr : Fortsetzung , vorher Wahl des
Präsidiums für den Re stader Session .

unter sich, die i
handle sich aber ,
die Städteordnung vorgesehenen Selbst « .
greife nicht , wie der Minister noch im L ...
wenn er feine Ueberzeugung nicht dmchzusetzei
Kaiser . . ., ( Vicepräsident Krause ersucht , die Person des Kaisers
nicht in die Debatte zu ziehen .) Die Folgen der Verzögerungen
zeigten stch auf verschiedenen Gebieten der städttschen Verwaltung ,dem müsse endlich ein Ende gemacht werden und der Minister
solle feinen konstitutionellen Pflichten nachkommen . — Minister
von ber Recke verweist auf seine Erklärungen bei der ersten
Lesung , benen er nichts hinzuzufügen habe . Er bedaure die
Hmeinziehung bet Person bes Königs . Wenden Sie sich an
mich in solchen Sachen , der ich die Verantwortung trage . Ich trage
auch . die Verantwortung , daß fein Unglück entsteht , wenn sich die
Bestätigung um einige Wochen verzögert . — Abg . v . Kardorff
( fteik . ) nimmt für das Abgeordnetenhaus das Recht in Anspruch ,über dergleichen RegierungShandlungen hier Beschwerde zu fuhren ,
entgegen ber Auffassung des Ministers . Man müsse doch damit
rechnen , daß es auch einmal wieder eine liberale Regierung gebe .
Die Verzögerung ber Bestätigung des Oberbürgermeisters habe in
wetten Kreisen Verstimuiung hervorgerufen . Regieren heißt : einen
Entschlich fassen , entweder solle man Herrn Kirschner bestätigen oder
Nicht . Der Antrag Wiemer werde besser in der Budgetkommission
« örtert — Abg . Pleß ( Centr .) fordert konfessionelle Friedhöfe
für die Rbemlanbr -

auch , daß tn der Bi
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nlarmirenber . Der Eingang des Gotthardtunnels sowie
>Ze Ortschaft Airolo find fortgesetzt von Bergrutschungenin den

M

von

H

Geschäftliches .luß sämmtlicher Veranstaltungen bildet , wie
Abend dcS Fastnacht - Dienstags stattfindende

it . Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : Sitzung'j ? im Vereinslokal „ BHotcl Xonnenliof “ .
Gäste haben Zutritt .

im Mai d . I . in
Sauptzügc

vor -

$

g
AI

Zuhörer
^ “ nb fanb damit den ungetheiltcn Beifall ihrer zahlreichen

die galt ;
bcdrol

sammtcn Kabinetts an höchster Stelle unterbreitet . In der geftrtaflt
Audienz habe aber der Kaiser ihn seines unwandelbaren Vertrauen »
verfichcrt was einer Ablehnung der Demission glcichkomme . Der

14
„ ô

ebntor - Rheinpegel : 1 m 61 cm Vor -
mittags gegen 1 m 63 cm am gestrigen Vormittag .

Zürich , 14 . Februar . Die Nachrichten aus Airolo lauten
immer alarmirenber . Der Eingang *■ " ' -

-
13 . Februar . Von 16 Schlittschuhläufern ,welche auf dem Michigansee verunglückten , sind nun auch die sechs

bisher Verimbten gerettet worden .
Dcpes - cnbürea » Herold .

I

Süchste Sitzung : Mittwoch ,deu Fehr . , Abends W 2 Ihr . F416

Ikerv - Pork , 14 . Februar . Infolge eines heftigen und an¬
haltenden Schnee sturmes wurde der Betrieb auf der Eisenbahn¬
linie zwischen Washington und New - York vorläufig eingestellt . In
New -York ist die Kälte eine sehr große . Gewaltige Schueemassen
bedecken die Straßen . Mehrere Stadtviertel sind ohne Wasser .
Die Einwohner müssen Schnee schmelzen , um Wasser zu erhalten .
Leichen können nicht begraben werden , weil die Zugänge zu den
Kirchhöfen völlig verweht sind . BcmerkenSwerth ist noch , daß die
Hängebrücke zwischen New - York und Brooklyn sich um 14 Fuß
zusammengezogen hat .

zu scheinen , was wir sein möchten — und darin besteht«ben das wahrhafte Mcnschenthnm , aller Fortschritt
" '

alle
■ate8 » »

Eben .
" Die Erinnerung an diesen Ans -

spruch , der mir , o treffend schien , trieb meine Logik recht in die
Wollten denn nicht die vielen maskirten Menschen , die sichheute so seltsam geberdeten , alle was Anderes scheinen , als sie sind

, . nno bemühten fie sich wirklich nur , das zu scheinen , was sie gernftin mochten - NarrensDann dienen sie damit dem wahrhafteM uschenthmn dem Fortichrrtt und der Entwicklung desselben -
Knute sie darum ichelten - und wer sollte nicht

menschenbegluckendcn Narrheit streben . Der Himmtt ,^ .heu e so freundlich und fruhlmgsangehaucht über dem goldenen
ffamz lacht , möge mir verzeihen , wenn mir da bei meinem kritischen
Bemühen em Trugschluß unterlaufen . p . ß — r

. Hotel Nonnenhof "
ausgeschänkt . — Das

Hochzeit feiern morgen Mittwoch , den 15 .
Flaschenbierhändler 8li . „ . .
Naumann , Sedanstraße 5 . — Für den M a l
bach sind uns ferner von H . M . 3 Mk . über

Aus Kunst und § eden .

. s
*J =Ub ®r * tn Sfntmermnrdmbenb des Lehrer -KollegiumsbesS e e thoven - Konservato rium " wird uns geschrieben :D -eser am veMssenen Samstag im „Taunus -Hotel

"
stat gehabten» eranjtatong Jag em äußerst interessantes Programm

jn Gninde , namlrch . Beethovens , die Perle aller Trios bildendes
op . 97 für Klavier , Violine und Cello , ferner Rubinsteins nminU
sfwungvolle Sonate für Klavier unb Mo in D -dTuTbie
birtuote F - dur - Snite No . 2 für Violine von Franz Nies :
mrßerdem noch Lieder von Schubert , Brahms , GerhardSommer , Prochazka und Weber . Der Verlauf des Konrertes

was die Ausführung der genannten Ämcrn anbe Fff?
hochgespannte Ansprüche befriedigen und z' igte die Künstler
Herrn Kapellmeister Gerhard am Klavier Hern Kön al

'

Kammermusiker Mnndry und Geist für Violine
'

und Cello , nichtnur auf der Hohe virtuosen Könnens , sondern auch imBefiNe ein? «
durch Exaktheit und Sicherheit sich muftergültid aus/eiwnenden
Emembles . Fräulein Emmy Klocke , Konzensängerin undGesaug -
lehrenn , begegnete uns zum ersten Mal im Rahmen des Beethovm -
Konservatonums und besesttgte auch hier als warm

8 - » “
- SS ÄSÄ Ä “

K
'
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Kehle Nachrichten .
Conti ncnial - T eie graphen - Comvogale .

.„ Berlin , 14 . Februar . Die Morgenblätter melden : Die Kom¬
mission des Reichstags zur Vorberathung des Bankgesetzes wurde
8flterm und hat sich konstituirt . Zum Vorsitzenden wurde
Abg . Bumig ernannt . Die erste Sitzung findet am Donnerstag statt .

London , 14 . Februar . Der Sturm in England hat sich
gestern Abend erneuert und wüthet mit furchtbarer Gewalt .

Washington , 13 . Februar . Von General Otis ist nach -
fo gende Depesche vom heutigen Tage aus Manila eiitgetroffen :
3lUe ? ruhig . Heute Früh wurden die Geschäfte in gewöhnlicher
Weise wieder aufgenommen .

Paris , 14 . Februar . Eine neue wichtige Entdeckung
wurde gesteril Abend in der Dreyfus -Angelegenheit gemacht . Der
Kassationsrath Dumas hat dem Präsidenten des Kassationshofes ,
Löw , einen Brief zugesandt , worin er erklärt , daß der Brief

'

welchen Beaurepaire gebrauchte , um die Verleumdung gegen ihn
aufrecht zu erhalten , eine Fälschung fei . Es handle sich um einen
Brief , bntirt aus Roubaix , worin Dumas beschuldigt wird , trotzdem
er kein Vermögen habe , das Geld zum Ankauf eines Hauses vom
Juden - Syndikat erhalten zu haben .

. , Paris , 14 . Februar . Die radikal - sozialistische Kammergruppe
bc,chlotz , in Paris und der Provinz Konferenzen zur Revisions -
gesetz - Novelle zu veranstalten . Pelletan , Millerand und

Mefineur stehen an der Spitze dieser Bewegung , welcher sich auchradikale Senatoren aiychlossen . Die Sozialisten beabsichtigen eine
Interpellation wegen des Druckes der Enguete - Dokumente ohnedie Anfangs zugesagte Beaufsichtigung der Mitglieder der Sttaf -
kammer des Äasiationshofes .

London , 14 . Februar . Der „Standard " meldet aus Wien ,der Czar werde nut Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef im
September eine Zufammenkilnft haben . — „ Daily Mail " berichtetmis Bombay , die Dementi der französischen Prefle , bezüglich der
Erwerbung eines Hafens im Golf von Oman durch Frankreich
feien unrichtig . Es stehe fest , daß eine Abtretung thatsächlich
geforbert wurde unb auch ftattgefunben habe . - Von dem Kiele

"

Dampfer „ Adao der im Kanal scheiterte , sind 11 Leichen bei
Portsmouth an Land gespult , 2 fehlen noch .

Nom , 14 Februar . Ein neues Rundschreiben MurawiewS
ist hier emgetroffen in welchem formell angezeigt wird , daß die
vorgeichlagene Abrüstungs - Konferenz im Haag abgehalteu werden
soll .^ Das aus dem Vatikan kommende Gerücht , die holländische
Regierung werde aus eigener Initiative den Papst zur Theil -
nayme an der Ko nferenz einladen , wird auf der Consulta

uJl,r 1 19 bezeichnet . Die holländische Regierung , die alsMm ' datar Rußlands fungtrt , wird die Einladungen nur nach dem
Willen Rußlands ergehen lassen .

12 . Februar . Der hiesige Gemeinde¬
rath schlag sich einstimmig dem Beschluß der hiesigen Gemeinde -
vertretung vom 7 . d . M . an , wonach die Herren Rathsschreiber
Ludwig Heuß

^ Gemeinderechner Philipp Bierbrauer und
Polizeibiener Wilhelm Raas hier gemäß 8 81 rc . der Land -
aemelndeordmlng als besoldete Beamte mit Pensionsberechtigung
( gesetzlich ist auch die Reliktenversorgung damit verbunden ) angcstelltwurden . - Das Gesuch des Herrn Wilhelm Hammer aus Wies¬
baden wegen widerruflicher Errichtung eines Backsteinmeilers nebst
Arbeiterhaus auf fernem tm Distrikt . Bahnholz "

gelegenen Gelände
rouroe vcanMndet .

.
* Offenbach , 13 . Februar . Die zwölfjährige Tochter

A ?«
ftMe fand gestern den T/d im Main .

QCnOinincn da dem ftiith 9^nrynifrfp ülur - ■ I einer vivreynung oer Bemtsston gleichkomme . Der
" i " ° . wjä S s..

^ er SBoge » ‘rt der Kaiser Koloman Szell und diejenigen
Schiff - » » « ! « » . | RMÄ .

* “ “ b- tt - ut

Spiegels eine 9 mm breite Goldtresse angebracht . Die Unterbeamten ,
welchen zu ihrer Amtsbezeichnung das Prädikat „Ober "

beigelegt
worden ist , tragen außerdem aus beiden Seiten einen goldenen
Stern nach Art der Sterne an den Kragen der Beamten . Zum
Schließen des Rockes dienen fünf polirte Knöpfe aus gelbem Metall
wir ausgeprägtem kaiserlichen Adler . Der Rock wird zugeknöpft ,
dazu eine schwarze Halsbinde getragen .

Jpanier 54 .80 , 3 - proe . Portugiesen 26 .50 . Tendenz : fest
swu - oo ? ' 14a Februar . Oesterr . Credit -Aktien 388 .70 , Staatsb .-Akticn 364 — , Lombarden 68 .— , Marknoten 58 .95 .

wb . flnmbutfl , 14 Februar . Die Direktion der Hambura -
Amerlkalime thellt mit , daß der Unfall , welcher ihren Fracht¬
dampfer „ Bulgaria betroffen , leider ernster erscheint

angenommen wurde . Nach einem um
« umgangenen Telegramm behaupler der Kapitändes

^ ampfers „Welhauken , welcher 25 Personen von der „Bulgarin "
auf Pimta

^
DelgrUm landete , daß die . Bulgarin "

sich in sinkendem
ivr „hatten sich tedoch noch zwei Dampfer inbet . iahe der „ Bulgarin zu bereu Assistenz gehalten , deshalbdürfe angenommen werden , fugt die Direkrion hinzu dasi der Rest
der Passagiere und Mannschaften von den emälMen Dampfes
unkeglaudigte Nachrichi

'
beMigt .

^ ' biefc borläufi8

- Schreiner » rcilr . Da die Schreinermeister bisher nicht
gewillt schienen , auf die Forderimgen der Gesellen einzugehen , so
werSen diese tn den Streik treten . Von 500 Gesellen ist gestern
die Kündigung erfolgt .

— Steuer . Die steuerpflichtigen , welche veranlagt find
Straßen nut den Anfangsbuchstaben Y , Z und außerhalb des Stadt -
berings , werden zur Entrichtung derselben am 15 . Februar aufgeforbert

Vrag , 14 . Februar Ein deutscher Couleur -Student betrat

E 'ScffiÄä ' mÄt - ® " s “ ' n ‘ f* 11

***

' 6* »“

ift
14 ^ bniar Infolge mangelhafter Bauführung

nCsroer̂ iHa ^ l, gegenüber dem Centralbahnhof ,erngesturzt . Menschenleben waren nicht in Gefahr .
Budapest , 14 . Februar . Dem „ Neuen Pester Jonmal "

zufolge ,hat Baron Banffy bereits am Mittwoch die Demission des ge -

Nr « »-Vork , 13 . Februar . Die letzte große Kälte ostwärts
den Rocky Mountains erreichte am Samstag Abend ihren

Gipfelpunkt rn einem schrecklichen Hagel - und Schneesturm in den
atlantlschen Staaten , der noch anhält . Der Verkehr erleidet große
Stockungen . Die Phfladelphia - and Reading -Eisenbahn hat den
ganzen Dienst eingestellt , andere Züge verkeliren iinregelmäßig und
befördern mir Personen . Keiner der am Samstag unb Sonntag>n . ^ « ^ rt fälligen Dampfer ist eingetroffen .

'
Die Frostlinie

behnt sich bis nach Florida aus . Einige Schneewehen bei
Washington sind 10 Fuß tief . Nur 60 Mitglieder des Repräsen¬
tantenhauses konnten zum Parlamentsgebäude gelangen , lehnten es
aber ab , sich zu vertagen .

L auch , das narrische Publikum lebhafter faßte , nachdem bet Zugdarüber war — das Stehen unb Warten , meist ungespeist unb umnetranft , macht stumpf und unempfänglicher für alle Eindrücke
; war b - rZng an irgenb einem Punkt vorüber , so füllten sich
r alle Lokale tn der Nahe , wo Etwas für des Leibes

Rothdurft zu finden war , und man konnte von Glück sagen , wenn
p man noch irgendwo ein Plätzchen fanb . Die Wirthe werben den
i 8 ^rnrval segnen , ^ ch selbst habe nur mit Mühe unb Noth ein
t uÄ gciunben und sah mich bald geteilt in drangvoll furchter -
; We Enge — eine kleine , aber gut gewachsene Familie Vater
i & nsrf, “ hb blockirten mich , daß ich kaum die Hand zum

'

' ^Ä,ren konnte . Die stattliche Mutter schien mir übrigens
; wälirend

^ " ugste , obwohl sie bereits graue Haare hatte ,
tonJu » r ? *e

iirr »
^ -̂ r —

i 5? die emanzipirte Generation wird zu
S . alt . Als ich nach einer -stunde wieder auf die Straße tarn ,m.,r ^ lbst viel narrischer gestimmt — , den Magen
r ffarrfjeit beĉ

9uter ^ allne äu erhalten , bann ist man auch für jede

[ „ „ . Unb neue Kräfte thun auch noth , benn bie Kappenfahrt und
| HfeLh* 10

Crt h9r0k e ^ 55kenbälle — Montag und Dienstag
1 ^ dcnd — stehen den richttgen Narren bevor . Darauf bezüglich
ifa9t das Festprogramm zur Ballordnung : Kostüme , die schon auf
e 2Rontag « baU benutzt wurden , werden nur bann auf den
^ Dienstagsball zuaelapen , wenn sie angezogen werden ; Kostüme da -
| 9egen , welche auf dem Dienstagsball neu zum ersten Mal angezogenI werden Lmnen auf dem Montagsballe mcht benutzt werden W
£ £ « tet h « 8t es : wenn der Montagsball zu Ende ist unb bie letzten
i aus dem Tempel der

^ Narrheit getreten fini>, ist längst der
: E A1 en ft a g des Jahres angebrochen , dem bann am
l hl 1t I? lttS0 .* n »$ ..

« nc grvße . Kater - Ausstellung folgt ,
I fiate

™
beräunbro61̂

” ^ 1 “ n9 " " bt * brstausgewachsenen , ruppigstm

V k . .Ich konnte leiber bie Gelegenheit , auch einmal einen Preis au' verdienen , mast abwarten , ba ich nach Wiesbaden zurück mußt
"

F ?^af der Fahrt , wie ich mir so alle Narrheit , die ich heute schaute
i gehen ließ und mir Vorwürfe machte , daß ichK vielleicht doch kein rechter Narr fei, da fiel mit eine feine St
I SVrfTVmsro bu td )- « gendwo , ich weiß nicht von wem , gelefim
i ^ !L8 0^ Mann möge mir verzeihen , daß ich seinen Namen nicht
Wrn " .e' aber em großer Mann war er jedenfalls und tobt ist
f . ° ' ellcunt auch schon . Jener Unbekannte sagt : . Wir sindk nicht , was wir sind , fonberti wir bemühen uns sehr oft

 Sleinc Notifou . Auf beit Familien - Abend im
Evangelischen Verelnshause heute Dienstag , Abends 8 Uhr , wird
hiermit nochmals aufmerksam gemacht . — Das im Anzeigentheil
erwähnte , allem echte unb weltberühmte Salvator - Bier wird
auch m diesem Jahre voraussichtlich schon am 1. März er . im
. Hotel Nonnenhof ausaetoänft — Das Fest der silbernen

. . . . - Htttood ), den 15 . Februar , die Eheleute
lugnst Müller und Frau , Elise geborene* " " " " *"" " ”” ler K . W . Diesen -

Mk . übergeben worden .

Wie Florentiner Blatter melden , arbeitet die Königin -Mutter
a » re von Serbien , die jetzt in der Arnostadt weilt , an

ihrer Autobiographie , in der sie auch die Vorgänge in Belgrad ,Biarritz und Wiesbaden ausführlich zu schildern gedenkt .
Eine internationale Zeitschrift für Aussatzforschungtoirö binnen Kurzem ms Leben treten . Ihre Begründung ist vonden iiorichern vereinbart worden , die auf der internationalen Lepra -

Konferenz zu Berlin zugegen waren .
"

„ , . Sn
, Düsseldorf wird im Jahre 1902 eine allgemeinenationale SunttauStteUung stattfinden , die sich der rheiuisch -west -

faliichen ^ nbustrie -Aussteliung angliebern soll .
c?

'
? ' Ausstellung modernen Bauwesens solltm ' bahre 1900 m Dresden abgehalten werden .

st Festzna foll im Mai d . I . in
XkLs Ln # 5 ®. ersten Male veranstaltet werden . Hauptzüge

^ ^ « chNlelS „ Ekkehard " werden dabei als hifwrische Silber vo
'
r -

tm ® anjen follen 22 Gruppen von mehr alsloOO Personen bargestellt werben .

S },
d « Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen würbe burch

L ^ uglisch ^ Militärärzte tm letzten Subanfeldzug mit bestem
SÄ der Schlacht bei Omdurman
J
™ rben 12 ! durch Gewehrschüsse Verwundete in das Militärlazareth

^jn 21 Fallen war die Kugel auf die gewöhn -l ' che Weife nicht aufzufinden , mit Hülfe der Röntgenstrahlen da¬
gegen wurde die Lage des Geschosses — einen FaH sehr schwerer
Benvunbung ausgenommen — durchgehends rasch und sicher er¬mittelt und somit eine genaue Diagnose ermöglicht .

Achtzig Aufführungen einer Posse hat in einemWiener Vorstadttheater ein Geschäftsmann mit ansehen können , und
regelmäßig hat er denselben Sitz bezahlt .

stunden langer als feine bisher lang -
/ü ^ bie Sfi7nhe?? iff »

er :
h
^alte’ ® ttf,e . .̂ atfUe ergiebt einen Maßstab

durch dikMtLg LLsen iff
^

, , . △ Dohheim , 13 . Februar . Wie leicht ein Unglück ent -
Ü,^ u kann , das , hat sichi in diesen Tagen wieder einmal hier
gezeigt . Das zweijährige Kmd einer in oer Neugasse wohnenden
tfamilte spielte tn der Küche mit einem Ball . Dieser fiel in einen

Herbe stehenben Topf mit kochendem Wasser . Um denBall wieder herauszuholen , zog das Kind den Tops vom Herde
.-^ erschuttete sich aber dabei mit dem kochenden Wasser ,sodaß cs schwere Brandwunden an Armen und Beinen davontrug

'

, Schiff » stein , 13 . Februar . Prinz Karneval schwingt aucheben über unserem Orte tn ausgiebiger Weise sein närrisches Seepter .Am öamftag Abend fand in dem Saale der „ Drei Kronen " eine“ ---- "
Kasino - Gesellschaft statt .
> der alljährliche Masken -

ircstno- MD Wiesbadener Briefmarken - Sammler -
Verein und Section Wiesbaden .

o . Kniff blutige Achlaacret entstand gestern Abend zwischen
8 und 9 Uhr IN der « .scheu Wirthschaft in der Adlerstraße . Wie
gewöhnlich , wurden zuerst darüber , daß Einer von dem Anderen
dehaupterc , „ er gucke ins Gerstenfeld "

( b . h . er schiele ), beleidigende
Worte gewechselt doch wahrte es nicht lange , da platzten vier bis
fünr der Krakehler aufeinander und lieferten sich eine förmliche
Schlacht . Unter wuthendcin Gefchrct schlugen und warfen sie sich
mit Stühlen und (Malern , und schließlich mußten vier der Kampf -
habne , meist verheirathete Männer , die aus mehreren Kopfwunden
bluteten , sich tm nahegelegenen städtischen Krankenhause verbinden
lasten . Bet dem mit großer Erbitterung geführten Kampfe hat
nutzer dm Köpfen auch das Mobiliar deS Äirthes Roth gelitten der
insbelondere den Verlust mehrerer Glühlichtlampen zu beklagen hat .

r r Frau Baumeister L . Sa ne hier hat ihr
Saus Adoiphsallee W an Herrn Karl Nicodemus aus

xÄm - TÄK - ßEber * M"

tarn eamftaa Abend fand in dem Sa ,

« Inelnh ??ld’ e Beran ^ altung der hiesigen Kasino - Gesellschaft ftätt
"

3m ® eutKhcn Kaiser " wurde gestern Abend der alljährliche Masken -
U des Mannergesang -Vereins "

abgehalten . Da diesmal wieder
eine Preisverthetlung stattfand , hatte sich eine große Anzahl mit »
Flecht tooner und origineller Masken eingefunbeit , sodaß es
I ^ PrnSEern schwer wurde , ihres Amtes in gerechter Weise zuwalten . Gegen 12 Uhr fand die Preisvertheilung statt . Den ersten
8 ^ ^ dreis erhielt die Maske „ Professor "

(Herr Völlig ) , den zweitenb 'f . Maske „Zwerg ( Herr Baumeister ) , Den ersten Damenpreis
» „ Ansichtskarte ( Fräulein Schmidt ) , den zweiten zwei

„Mausfallenkramer ( Fmillein Minna Wehnert und Minna Band -
den dritten „Katze ( Fräulein Ermert ) , den vierten zwei

. Konditorgehulfeii "
( Fraulein E . Wehnert und A . Steinheimer ) ,

m LÄtm ^
^ “ ^ ^ affner " und „ Champagnerkönigin "

( Fräulein
der

® or £ t(er ) - ~ Zu gleicher Zeit beging auch
fL ^ Molifche Kirchmchor " m ben „ Drei Kronen " seine Karnevals -

Den Schluß sämmtlicher Veranstaltungen bildet , wie
fir

*

i

***

£ der am Abend des Fastnacht - Dienstags stattfindendeMaskenball der „ Turngemeinde .
13

; Februar . In Lohrheim feierte am Sonntagerr Öurgermetfkr Ohl fein 50 - jähriges Amtsjubiläum
;
' D « ™ r geschmückt und Alt unb Jung behelligte sich an ber

bcr auJ ) ett ?,n Burgermestter aus ber Umgegend er -
irartr,cnk Lanbrath . Johannes widmete dem Jubilar

b ?r Anerkennung für seine langjährigen , dem Staat
& enorbe1e4CS [ane9

, en ” * ben

VolksrvirLhschafiliches .

m Coursbericht der Frankfurter Börsevom 14 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 23t
203 .60 , Staatsbahn 155 .— , Lombarden30 90

'

Gotthardbahn -Aktien 144 .80 , Centralbalm 142 .50 , Nordostbahn
'

^0C20 , Unionbahn <8 .60 , Lanrahütte -Aktien 224 .— , © elfemhrdjenet aetg » .52lftten - .- , Bochumer 242 .30 , Harpener - -
^ ?^ hn ^ C^ ailer vHa 6 ^ oc - Mexikaner 99 .90 , Italiener 95 .70 ,

^'30, „ „ Darmstadter ^ Bank — , Berliner

Merlin , 14 . Februar . Die „ Opinione "
erhielt nach einem

römischen Telegramm des „ Berliner Tageblatt " von erster Seite
aus Alexandria Einzelheiten über das bekannte angebliche
Attentat gegen den deutschen Kaiser . Hiemach hat die
Rathskammer des italienischen KonsulargcrichtS die Anklage auf
em geplantes Attentat wegen Mangel aller Beweise that -
sachlich fallen gelassen und erhebt nun Anklage wegen
gewöhnlicher anarchistischer Umtriebe . Daß die aufgefundenen
Bomben von einem in diesem Metier bewanderten
Lockspitzel angefertigt und dem Wirth Pinelli ins¬
geheim ins Haus geschmuggelt wurden , ist gleich¬
falls konstatirt ( ! D . R .) , ja der Verhaftete hat bereits ein
diesbezügliches GestSndniß abgelegt . Die Akten des auf eine ganz
minimale Bedeutung rebucirten Prozesses wurden , wie bereits
bekannt , dem Appellhofe in Ancona übermittelt .

D*Aiden , 11 . Februar . Das „ Dresdener Journal " ver¬
öffentlicht das Schwurgerichtsurtheil gegen bie wegen Land -

t̂ Erurthcilten aus Löbtau , sowie den das Urtheil i MV.: 2 ^ uuuiiuoier Bant — — berliner
SÄ .Dtes - r Äebt ein Bild der Vet - Handels -Gesellschaft 169 .50 , Deutsche Bank 215 .10 , 4 -procenfigelewaltigimg der nicht Organisirten durch bie Organifirten . Das I « panier 54 .80 , 3 - proe . Portugiesen 26 .50 Sfrnhmi . Mt 8
lrtb « l .toenbet sich schaff gegen bie Sozialdemokratie , deren Jrr -
ehren tn diesem Straffalle furchtbare Früchte gezeitigt hätten unb

iinn ^ n
Ausgang des Prozesses ein harter Schlag sei .Bon den Angeklagten würben zwei nicht bloß wegen schweren

^ »^ ^ ^ " ^ nchs ,
"
sondern auch wegen versuchten Todtschlags ,

^ ^ ren Laiidfricdeiisbruchs unb vier wegen des letzterenund wegen gefährlicher Körperverletzung zu Zuchthausstrafen ver -

Die Ade « d ' A « sgave enthätt 1 Kettage ,
»- Utitchkn »nd seuw -An . TH->I : W. Schulik ° »m

un
*L69?‘ L ^ 11 T. ASitxrdN Beide in WiesbadenDrutf und Verlas der L. 66 tlltnbeti Wn tzai . Bn6dr »ckir-i in WieSdade».
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Für 50 Pf . eine gnte Brille I
l ff oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nuniinern für Jedes Auge passend , sind wieder ;

459 *eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirdigasse 48 . Telephon 309 .

Vibrationstherapie ,

11

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

zu haben . F 398

Seidenstoff - Reste
habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt

। 1"

Engel ’
s Sirocco - Kaffee■

Mit rund . Sirocco -Schutzmarke Mit rund . Sirocco - Schutzmarke

400 Verkaufsstellen 400
was wohl der beste Beweis für seine

2050

Verkaufsstellen von Engels SiroocoKaffee in Wiesbaden :

Jacob Huber .

Bleichstrasse 29 ,

1 '

Emilie Klaas .
Frau Seibel .
Emil Müller .
Carl Schwenk .

Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,
Feldetrasse 22 ,
Feldstrasse 24 ,

Bleichstrasse 20 ,
Bleichstrasse 21 ,
Bleichsrasse 27 ,

gl ;
IM

Zl

W

Heb . Bund .
R . Gross .
Jul . Praetorins .
Emil Diefenbach .
E . Mouser .
C . Witzei .
Wilh . Klees .
Anna Menk .

Anton Kanne .
Job . Ottmiiller .
Wwe . Müller .
Heinr . Neef .
Hermann Grimm .
Alois Sehaal .
Philipp Kissel .
C . H . Wald .
Carl Kramb .
Frau Roth .
H . Jeckel .
Heinr . Stuckert .
Wilh . Homburg .

V

ti ) f

A . Hoepfner .
Ewald Maus .
Jakob Schmitt .
Christ . Weimer .

9

Ir

Hellmundstr . 40 ,
Karl Strasse 35 ,
Karlstrasse 41 ,
Kirchgasse 28 ,
Langgasse 36 ,
Luisenstrasse 19 ,
Michelsberg 9 a ,
Moritzstrasse 37 ,
Moritzstrasee 44 ,

Ijil

Sedanplatz 3 ,
Sedanplatz 7 ,
Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 13 ,
Stiftstrasse ,
Taunusstrasse 48 ,
Taunusstrasse 12 ,
Walramstrasse 13 ,
Webergasse 45 ,
Weilstrasse 2 ,
Wellritzstrasse 7 ,

Nerostrasse 10 ,
Nerostrasse 16 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
Riehlstrasse 4 ,
Röderstrasee 3 .
Röderstrasse 27 ,
Röderstrasse 39 ,
Römerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,
Saalgasse 24 , 26 ,
Schachtstrasse 10 ,

Friedrichstrasse 7 , Th . Boettgen .
Friedrichstrasse 14 , Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Wilh . Schnurr .
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .
Geisbergstrasse 16 , Frau Beer .
Geisbergstrasse 18 , L . M . Henkes .
Gustav -Adolfstr . 9 , Fr . Frankenfeld .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

Telephon 636 .

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

, Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias
und jedem KheilinatismUS 9 sowie bei allen Folgen der InflllCIlZa und Qlieclo
silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -

, Leber -
, Blasen - und Nierenleiden etc .

In gesetzlich

geschützten

In gesetzlich

geschützten

MR 1

k . 1

£ PN
M M . s

Lehrling
m . gut . Schulbildg . unter gibt ft . Beding , gesucht .

U . Usinger A ach folger ,
Baumaterialicn - GrotzhandltMg

Bismarctk -Ring 9 , A . Senebald .
Bleichstrasse 15 , Jceeb Hube

Ecke Schacht - und Adlerstrasse .
Heinrich Schott .

Scharnborststr . 3 . I . Holter .
Schwalbacherstr . 71,0 . Unkelbach .
Sedanstrasse 1, L . Fischer .

J . P . Fuchs Söhne .
Ch . Knapp .
Carl Ernst .
Peter Hafner .
Heinr . Hoehbein .
A . Martini .
August Engel .
Philipp Klapper .
J . Baumbaeh .
Peter Klärner .
J . 8 . Gruel .

und aufgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .— , 1.20 ,
1 .30 , 1 .50 , 1 «0 , 1 .70 , 1 .80 ,

2 .— , 2 .20 per Pfund .

Wellritzstrasse 27 , C . Kirchner .
Westendstrasse 1 , Adolf Heuss .
Wörthstrasse 32 , Carl Butsch .
Yorkstrasse 4 , G . Pfeiffer .
Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .

Adelheidstrasse 34 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , A . Michel .
Adlerstrasse 63 , August Opel .
Albrechtstrasse 3 , A . Kriesing .
Albrechtstrasse 40 , Theodor Kolb .

1901 . t

Bindweide «
sind in der Blinden - Anstalt ( Walkmühlstraße 13 )

Physikalisches Institut .

Dir . : Jüngling .

und aufgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .— , 1 .20
1.30 , 1.50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80

2 .— , 2 .20 per Pfund .

Bis jetzt käuflich in ca .

Blücherstrasse 4 , Jacob Helbig .
Gr . Burgstrasse 4 , J . M . Roth Nachf .
Dotzheimerstr . 33 , Emil Rieser .

Original -

Packeten

Original -

Packeten .

Gustav - Adolfstr . 16 , Wilh . Laux .
Hermannstrasse 6 , Wilh . Back .

Anna Fischer .

und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte geröstete Kaffees als nicht von meiner Firma herrührend zurück , da ich nur bei

Engel ’
s Sirocco - Kafffee

für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

August Engel , „ Wiesbadener Sirocco - Rösterei “
.

@ 5
* * vorzügliche Qualität und allgemeine Beliebtheit

sein dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts -Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu Mischungen zusammengestellt habe , in den
Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleichmässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenhogeiigasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

Sclmtareii jeder Art
(meist „ eigenes Fabrikat “)

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der ConcursVerwalter .
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iu die ein hoher Herr tritt . Mit einem heißen Angstgefühl

(31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Wo war

Taschen - Fahrplan

sowie

wird } ii sehr billigen Preisen abgegeben im 1902

bei Onkel Konrad in der Eifel ! So herrlich hatte sie lange

nicht geschlafen . Sie umfaßte das Kopfkissen mit beiden

ströme von der Lebensfülle , die hier geruht , auch etwas

wieder in sie über . Halb richtete sie sich jetzt auf — wie

spät mochte es fein ? Der Kopf war ihr nicht mehr so

schwer wie seit Monaten , die Kammer war ungeheizt , und

doch fror sie nicht .

Draußen klarer Sternenschimmer , der Schein blinzelte

hinter dem Gardinchen des schmalen Fensters bis aufs Bett ;
der Laden war nicht geschlossen . Kein Wind heulte , fein

Laut vernehmbar , nur das eigene Athmen . Ein solcher

Friedel Sie legte sich in das Kissen zurück , der Schlaf
kam schon wieder ; die Gedanken irrten noch einen Augen¬
blick umher , zu den Eltern — zu Xylander — zu ihm — aber

nicht mehr mit dem fnrchtbaren Schmerzgefühl , es lag Alles

entfernter , ein Berg dazwischen . Die schweren Lider senkten

sich beruhigt . Sie athmete gleichmäßig — jetzt — zwischen

Wachen und Träumen hörte sie etwas — sie war zu müde .

Mainzer Schuhbazar
von Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17

schläfst Du ? Kalt — mach
'

auf — !"

Wer rief da ? Ach einer , der tobt für sie fein mußte
— und warum Befa ? Sie hieß doch Nelda — komisch —

Befa — Nelda — sie konnte nichts mehr unterscheiden , gar
nichts verstehen ; auch nicht hören wie die Kirchuhr zwölf

schlug mit dumpfen dicken Schlägen . ---

War es schon Morgen ?

Ein rundwangiges bräunliches Gesicht beugte sich über

sie , ein warmer Finger tupfte auf ihren Arm — „ Fräulein ,
sind Se als wach ? "

Schlaftrnnken richtete sich Nelda auf . Weiße , getünchte
Wände blickten sie an , zwei , drei grellbunte Heiligenbilder ;
unter dem handhohen Spiegelchen ein porzellanenes Weih -

wasserbecken , ein paar geweihte Palmen dahinter . Dort

hingen derbe Röcke , und da , über dem kleinen Tisch , eine

weiße Schürze und ein langes , buntes Baud . Am Fenster
Eisblumen , Heller Sonnenschein glitzerte darauf , die enge
Kammer so fröhlich , und jetzt Kirchenglocken in nächster
Nähe ; sie läuteten und läuteten .

„ Et is Sonntag , Fräulein , ich kommen schon aus der

heiligen Meß ! "

Die Befa sah hübsch aus ; das Sonntagskleid saß

ihr prall , der silberne Pfeil im dunkeln Haar blitzte . Die

herbe und blendende Wintersonne warf einen gebrochenen

Strahl durch das beeiste Fenster , er lag gerade auf der Stirn ,
die heiter war wie die eines Kindes .

Nelda streckte die Hand nach dem Mädchen ans — „ Ich
danke Ihnen , Befa , Sie haben mir gestern geholfen ! "

„ Sie , Sie ? — Och ne , Fräulein , Se können ruhig Du

for mich sagen , den Herr Bürgermeister sagt e so un alle annern

auch . Jeß , bin ich vergnügt , nu simmer zwei Mädercher
im Haus ! Nu han de Burschen zu Manderscheid de schwere

Wahl — ha ha ! "

Sie wiegte sich lachend in den Hüften und nickte Nelda

vertraulich zu — „ Gelten Se ? Passen Se auf , Fräulein ,
hier werden Se ganz gesund ! Geschlafen haben Se als

wie en Ratz , zweimal waren ich hier brinn un ha » mer
meine - Sachen erans geholt ! "

„ Ach ja , es ist Ihre — Deine Kammer ! Wo hast Du
denn bie Nacht geschlafen ? "

„ No da brinn , auf em Stuhl — " sie wies nach der

Wohnstube — „ so gut wie int Bett !" Sie hatte recht , so

sah nur Jemand aus , der nicht
' eine Minute gesunden , traum¬

losen Schlafes entbehrt hatte ; plötzlich fiel es Nelda ein —

„ Mir war heut
' Nacht , als hätt

' s ans Fenster geklopft , es

rief auch Jemand ; Du hast wohl nichts gehört ? "

„ Ich ? "
Befa drehte sich schnell auf dem Absatz um ,

sie schlug sich die Hand auf den Mund , um nicht laut zu
lachen . „ Ne , Fräulein . Aber nu stehn Se auf !"

Sie ging aus der Kammer und kicherte in sich hinein :

„ Dat war an de falsche Adreß gerathen . Eweil möchte

ich wissen , wen et war ? Sicher den Heinrich !"

* *
*

In dem kleinen Tempelchen , dem Aussichtspunkt ans

schroff vorspringendem Felsen , stand Nelda . Es schwindelte
ihr , als sie hinunter blickte in die tiefe Schlucht zu ihren

Füßen . Schnee , Schnee überall . Jenseits die runbnufigen

Waldhöhen , auf deren Kuppen der Himmel lastet . Unten

in der Schlucht die beiden Burgruinen auf trotzigen Fels¬

kegeln ; kaum eine Stelle des grauen Mauerwerks zu sehen ,
überall weiß angeweht , jeder Vorsprung , jede Zinne besetzt
mit einer fleckenlosen Schneehaube . Die beiden Büche da

unten , bereit Wasserfall - ähnlicheS Geplätscher im Sommer

weithin hörbar rauscht , jetzt ganz still ; vereist hängen bie

lustigen Wellen zwischen beschneitem Gestein . Unb auf jebem

Tannenzweig eine Schneelast , an jeher Nabel ein diamantenes

Eisperlchen ; ein unbegrenztes Weiß , eine unbeschreibliche
Reinheit .

Neldas Augen flimmerten , mit einem zitternden Athem -

zug sah sie um sich unb dann hinab in bie tiefe Schlucht .

Huh , wie steil , wie jäh — wenn man hinunter sprang , war

man tobt --- ! Sie brückte bie Augen zu ; ihr war

fast ängstlich zu Muth , bie hehre Stille so groß . Ein Hauch
der Gottheit schien über Berge unb Schlünde zu streichen ,
ein Hauch , der da flüstert : „ Rühre mich nicht an , ich bin

zu rein !"

Sie schauerte und schlug fröstelnd den Mantelkragen höher ,
bie krystallene Luft ging ihr durch Mark unb Bein . Als starre

Rhrinlaudstöchter .

Roman von g . spießig .

Langsam fühlte Nelba bie tödtliche Erstarrung von sich

weichen , mit Gewalt richtete sie sich auf . „ Verzeih , Onkel
— so was — ist mir — noch nie — passirt — ! " Ihre

blassen Lippen konnten kaum die Worte formen .
Dallmer war sehr besorgt . Das war ja ein hübscher

Zustand , also so weit hatten sie das frische Mädchen ge¬
bracht ? ! Ein wüthender Zorn überkam ihn , er hätte am

Nelda schlief .
Es war mitten in der Nacht , als sie erwachte .

sie — zu Hause in der Giebelstube ? Sie drehte sich auf
die andere Seite , der Strohsack raschelte unter ihr — ah ,

Bader ä 50 Pf . SM
Badhaus z . Rhcrnstein .

50 bis 100 Ctr . feinste sächsische Waare ,
übermorgen Taunusbahn hier eintreffend , ab Waggon

Centmer Mk . S . S6 .
C . F . W . Schwanke , Consumgcscliäft , Wiesbaden ,

_____ Schwalbacherstr . 19 . Telephon

liebsten auf den Tisch geschlagen — diese vermaledeite Ge¬

schichte , von der Joseph geschrieben ! Das kam Alles von

der verkehrten Erziehung ; wenn man den Gaul ewig ein¬

gespannt hält , schlägt er mal über bie Stränge , unb bann

ist bas Unglück fertig ! --

Mitleibig ruhte fein Blick auf Nelba , sie hatte bie Augen

jetzt geöffnet , aber mit einem starren , abwesenden Ausdruck ;
Vefa kniete vor ihr am Boden , halte ihr bie Schuhe ab -

geftreift unb rieb die eiskalten Füße . Den Spann , bie

Spitzen , bie Sohlen . Immer auf unb nieber . Ein wuuder -

bares Fluidum schien von den warmen , festen Händen aus¬

zugehen . Es rieselte Nelda belebend durch alle Glieder

herauf bis zum Herzen ; ein neuer Strom von Blut . Eine

köstliche Mattigkeit kam über sie ; sie versuchte klar zu denken ,
es ging nicht , nur ein brennender Wunsch in ihr :

Schlafen , wenn ich jetzt schlafen könnte !

Sie richtete sich auf und versuchte zu gehen ; die Füße
schlorrten , schwer fiel sie gegen Vefas Schulter . Es war
Alles wie im Traum . Dumpf , durch eine dicke Wand hörte
sie den Onkel sprechen — „ Sie muß zu Bett " — und des

Mädchens Stimme — „ Soll se eweil nebenan in meiner
Kammer liegen , de Trepp

' is e so steil ? " -- Sie fühlte
sich an beiden Armen gefaßt unb fortgeschleppt , mehr ge¬
tragen als geführt . Sie saß jetzt auf dem Lager , das Kleid

wurde ihr abgestreist , willenlos ließ sie Alles geschehen —

NUN lag sie in den Kissen , Vefa kniete am Bett und rieb ihr
bie Füße . Immer auf und nieder . Den Spann , bie

Spitzen , die Sohlen . Ihr wurde so wohl , ein himmlisches

Sichvergcssen kam , zufrieden feufzte sie . Vefa beugte sich
über sie und machte ihr das Zeichen des Kreuzes auf Stirn

und Brust —

„ Heiliger Schutzengel mein .
Laß mich dir befohlen fein !
In Mariä Herz und Jesu Wunden
Befehl ' ich mich jetzt und alle Stunden !

Simen 1"

preßte sie die Hände in einander , die Natur that ihr jetzt

weh ; diese Ruhe , diese Klarheit — herrlich — und schmerzlich
unerreichbar !

Ein bitteres Gefühl flieg in Nelda auf ; sie klammerte

sich an die Brüstung des Tempelchens und spähte , sich über¬

beugend , hinab in den Thalschlund und nach rechts unb nach
links — was , wen suchte ste ? Sie wußte es selbst nicht .
So staub sie lauge . Ein „ Guten Tag

" ließ sie zusammen¬

fahren .

„ Hab
'

ich Sie erschreckt , Fräulein Nelda ? "
Heinrich

Hommes stand da in hohen Stiefeln unb Jagdjoppe , das

Gewehr am Riemen über der Schulter . Er schüttelte ihr

kräftig die Hand ; Nelda war groß und doch überragte seine

Gestalt sie bedeutend , sie mußte zu ihm aufblicken . Selten

hatte sie eine so ebenmäßige Figur gesehen — unb bies kernige

Gesicht !

„ Ich komm ' von der Jagd !"

„ Und haben Sie was geschossen ? "

Er öffnete feinen Jagdranzen unb warf ihr ein paar

Vögel vor bie Füße ; mit geschlossenen Augen und gespreizten

Flügeln lagen bie hübschen Thiere im Schnee . Er waren

Eichelhäher , die leuchtend blauen Flügelbinden von ge¬
ronnenem Blut verklebt .

„ Aber warum , aber warum ? " Nelda sagte es vor¬

wurfsvoll , kauerte sich nieder und hob die tobten Vögel auf

ihren Schooß — „ Was thateu sie Ihnen ? "

Er lachte sorglos . „ Och , Fräulein , das müssen Sie sich

hier abgewöhneu ! Wenn man teilten Has trifft , schießt man
eben so en paar Biester ; brauchen kann man sie ja net ,
aber fein Pläfir will man doch haben . Und bann , bem

Viehzeug schad
' et doch nix , bie wissen ja nix vorher —

piff , paff ,
'
weg sind se ! Wenn wir emal so abfahren t (jäten ,

könnten mer froh fein !"

Sie ließ die Vögel vom Schooß gleiten . „ Sie haben

eigentlich recht,
"

sagte sie langsam , „ aber ich möchte doch

nicht , baß Sie die Thiere nur zum Pläfir schießen .
"

No , beim net — " er sah sie gutmütig an . „ Ich thu

Ihnen ganz gern en Gefallen , Fräulein ; wie Sie noch
klein waren , hab

'
ich bas auch schon gethau . Gefällt es

Ihnen wieder hier ? "

„ Ich bin erst ein paar Tage ba — der Onkel ist ver »

änbert , fast betrübt , auch verstimmt ; nicht gegen mich , o

nein , aber im Allgemeinen ! "

„ Ja — haha — der hat auch feinen Aerger ! Seh
' »

Sie , Fräulein Nelda " — sie traten langsam den Rückweg
an , er reichte ihr die Hand , um ihr über eine Schneewehe

fortzuhelfen — „ unser Herr Bürgermeister is eben für bie

Neuerungen und die Leut hier net . Und bann mit ber Kirch
is bas auch so en Sach ! Den Herr Kaplan ärgert sich ,
daß unser Bürgermeister en Freigeist is , er geht viel zu
selten zur Beicht unb rebt über die Prozessionen . So war

er ja aber immer , nur sind jetzt noch bie anbern Sachen ,
unb bat ' s schlimm ! "

„ Was für Sachen ? " Nelba hörte mit großen Augen

zu ; erst waren ihre Gebaicken abgeglitten , nun aber

lauschte sie .

„ No " — der junge Manu nahm bie Mütze ab unb

fuhr sich burch das krause Haar — „ Sie kennen doch

Meerfeld , Fräulein Nelda ? Das ärmste Dorf in der Bürger¬

meisterei , mer sagt , in der ganzen Eifel . En elender Ort !

Immer haben se geklagt und gejammert , se hätten keinen

Acker und gar nix ; wenn nur das Maar net wär '
, das

nähm den besten Platz im Thal weg unb Fische wären auch
net drein ; es mär ’ rein zum Tort da ! Da hat beim ber

Bürgemeister eine Eiugab
' an die Regierung gemacht unb

vorgeschlagen , sie möchten das Meerfelder Maar — den

See mein ich , Fräulein Nelda — tiefer legen , damit Land

gewonnen würd '
; das müßte ja sehr fruchtbar sein . Das

hat natürlich mächtig viel Geld gekost
'
, und de Regierung

hat kein Lust gehabt . Aber der Bürgermeister hat met nach¬

gelassen , immer wieder hat er geschrieben — no , unb bas

versteht er ! Er Hal den Nothstaud so dringend geschildert
und Alles so au5gemalt , daß die Herren selbst gekommen

sind und haben sich
' t augeseh

' n . Sie haben auch Alles so

gefunden . Und Geld is bewilligt worden , massig , unb nu

fingen auch gleich die Arbeiten an . "

( Fortsetzung folgt .)

sie konnte bie Augen nicht offnen — am Fenster klopfen ! I sie ein großes Auge an , ernst , ohne mit ber Wimper zu

Ganz leise . Nun wieder ! --- War das ein lebhafter zucken , mit Alles durchdringender Klarheit ; ihr eignes Innere

Traum ! Draußen flüsterte es : „ Mach '
auf , Vefa ! Vefa , wirr unb dumpf wie die unaufgeräumte Kammer armer Leute ,Das sicherste Zeichen , mit groben Eigenschaften *

ren zu fein , ist , feinen Neid zu keimen . *

La Rochefoucauld . >

Patentschutz .
Patentanwalt Houi « i » ill aus Frankfurt a . M . , am

Donnerstag , de » 16 . Februar er . , von Nachmittags 1 bis
Abend » 6 Uhr , int Hotel „ Zum grüne « Wald " tzier
anwesend , erthcilt Rath u . nimmt Aufträge in Angelegen¬
heiten des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeicheu re . ) für Zn - u . Ausland entgegen . F80

iwMSEBaEÄeeaseHeeeeBHeHHeeeeHHeeei

Eine Parthie zurückgesetzter

Schnhwaaren

10 Df . » r . W . Acnstl , AW ür . M10 Df.

( ohne Unterschied der Sorten )

zu haben Römerberg 23 . 1839

Armen und drückte ihr Gesicht hinein — das war ja nicht

ihr Bett oben in der Fremdenstnbe , nein , das ber Magb !

Der Strohsack hatte geraschelt , der Bezug war grob . Sie

hatte nicht die Spur eines unangenehmen Gefühls , in dem

fremden Bett zu liegen , es roch so frisch nach einem reinen ,
gesunden Körper ; sie reckte und dehnte sich , es war , als

51 . Bentz ,
WIESBADEN . _ __

--- --

Nengasee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1. a . d . Louisenstr .

Qualität Ntttzkohleugries p . Fuhre (20 Ctr .)

Mk . 13 . 50 ,
„ Eicrkohleu „ Alte Haase " ,
„ Braunk . -BrtketS ,
„ Authraeit -Würfel , A &

alle sonstigen Feuerungs - Materialien

empfiehlt billigst 752

< d - - |
a „ Wiesbadener HagbLalt

"

।
2 Winter 189899 |
ä zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

2 Verlag , Langgasse 37 . Z
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Bekanntmachung .
Die Grasntthung in den Grüben und Böschungen

auf den Dezirksstraszcu :

12,6 - 13,8 ,
1,2 — 7,6 + 35 ,
1,9 — 7,4 ,

1 . Wiesbaden — Erbenheini von Siat .
2 - „ Hohewnrzcl „ „
3 „ Eisernehand „ „

, „
4 - »

x
Platte „ „ 2,34 - 35 - 7,3 ,

sou am Freitag , den 1 * . Februar 1899 , Vvr -
M ' ttags IO1/ - Uhr , im Rhciugauer Hof ( Nhein -
stratze No . 46 ) auf 6 Jahre öffentlich veipachlct werden .

Me Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 11 . Februar 1899 .

"
F254

Der Landesbauinspectvr .
Leo » .

2 .

3 .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1899 .
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Commission Wiesbaden Stadt .
- « Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
detreffend das Znrüekstellungsverfahrcu von Mann¬
haften der Reserve , Marinerescrve , Landwehr , Tccwehr ,
Ersatzreserve « nd Marinc -Ersatzitferve , sowie ansar -

brldeter Landsturmpflichtiger des zweiten Aufgebots .
Mannschaften der volbczcichneten Categoricu können für den

Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
vee -. es wegen hausltcher gewerblicher und Familiin -Verhältnissevon der Einberufung einstweilen znrückgestellt werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr -
Ordnung nur dann znlässig , wenn

Bekanntmachung .
. . ^0 " . Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße Saal -

■“
V6, . Michclsderg hat die Zustimmung der Ortspotizeibehörde

öS
“ ™ u " b wird nunmehr im Neuen Rathhau » , 2 . Obergeschoß ,

Einsicht offen gelegt
ber Dicnststunden zu Jedermanns

hi ,
ae -uäß § 7 der Gesches vom 2 . Juli 1875 , betr .
. Prrandermig von Straßenrc ., mildem Bemerken

fini . r
'Lih ° C null2 SLn,nCH bnB Einweiidungen gegen diesen Plan

Rr
16

T an ^ D,i^ n - mit bnn 15 . d M . beginnciiücn
" r - 6t,l1nna, <Lall,trat lZnttlieh aiizubringen sind . *

Wtesdade « , den 10 . Februar 1899 .
Der Magistrat .

ein Mann als der einzige Ernährer seiner arbeitsunfähigen
Bakers oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt , zu
betrachten ist , ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann , auch durch die der Familie bei der Eiiiberufimg gesetz¬
lich ziistebcnde Unterstützung der danernde Rniu des elterlichen
Hausstandes nicht abgewendct werden könnte ;
die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebensjahr
vollendet hat und Grnndbefitzer , Pächter öder Gewerbe -
trerbcnder , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Berfall de » Hausstandes zur Folge haben und die Angc -
horigcii selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützungdem Elende preisgegeben würden ;
m einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu er -
moglichen ist nn Interesse der allgemeinen Landeskultur und
der Vollswirthschaft für unabweisbar nothwcndig erachtet wird .

Mannschaften , welche in Gemäßheit des § 67 des Reichs -Militär -
wegen Controlentziehung Iiachdiencn müssen , haben jedoch

stellung
btn 00rflcnanntcn Fallen keinerlei Anspruch auf Zurück -

- welche aus Grund derartiger Verhältniffe ihre Znrück -
to2 ? e„n ' Haben ihre diesfälligen Gesuche bis

KhVrb M-6 öc *,b 15 ‘ Februar d . I . an die hiesige Gemeinde -
einzureichen . Hierbei sei noch bemerkt , daß Gesuche um

auiudtftcnuiifl im Augenblicke der Einberufung unzulässig sind .
» ^ vc». ^ n; wSereichtcn Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver -

Gültigkeit behalten diese Entscheidungen
^ ' ^ ^ .

'
n^ ! .

^
c.- ^ ^ ^ ^ cllu » gsverfahren , sie erlöschen jedoch vorher ,weint die -betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk verziehen .

^ - .
-? " I ' Eelli !ngsberfahren für das Jahr 1899 findet den

6 *„ Pormittags 9 Uhr , im Saalbau zu den
Kaisern , Stiftstraße 1 , statt . Diejenigen Angehörigen

® tKber- 16 Jahre ) , wegen deren eventl . Erwerbs -
BW Zurückstellung beantragt worden ist , haben zu dem -

8 4 " erscheinen , da sonst die Gesuche teilte Bcrück -
stcht guug finden können . *

Bekauntmachung .

. . .
es des Oeftereu vorgekommen , daß ländlicheetter und ländliches Gesinde , welche den Verlockungen gewissen -

ar . ,rk 8c
«
llcn tn westlichenJndustriebezirke gefolgt und dort ins

« ekouimen find , den Wunsch gehabt haben , tn ihre Heimath
| nru (fiufel )reir . Zur Ausführung dieses Vorhabens hat es aber

Leuten an einem schnellen Nachweis einer Arbeitsgelegenheit

6ciii ?reffeeguCbcftfireiten t6clll ° an bcn ' witzigen Mitteln die

I ? leHen Leuten — jedoch nur den verheirathcten — wird
bon Her LandwirthschaftSkaminer für die Provinz Ost -

eingerichtete Arbeitsnachwcisstcl ' e für ländliche
^ edeittr in Königsberg stets unentgeltlich Arbeit in ländlichen

$ en - W >' ihs .chasten , soweit thunlich, nochgewieseu , auch die
Gewährung eine » Reiievorschusses von Seiten ostpreußischerArbeit¬
geber an solche Personen vermittelt . *

_ _ _ _ _ _ _ _ tt . Prinz v . Ratibor .

Holz - Verstcigerung .

I, . ;E. , . .. i, , , , * 0111111115̂ S , wird in den
Walddistncten „ Brücher

" und „ Würzburg
"

nach -
btze .chneter Gehölz , als :

439 Nmtr . buch . Scheit ,
98 „ „ Prügel ,

4745 buch . Wellen und
~ 1 eich - Stamm von vchl Fstmtr .m Oel und stelle meistbietend versteigert .

eredititt
® ltlflpreis toirb " uf Lerlaugeu bi » 1 . September d . I .

erau ^ rbu ^ ieUlUnft btr Stciflcrtr Bormittags 9 •/ » Uhr Bei
'

her

Wiesbaden , den 7 . Februar 1899 .
Der Magistrat . In Bertr . r Körner ,

m Bekauntmachnug .

<sri1nh . tLnt !r altnprrIan-. ? ' e Verdindllugsstraßk zwischen
§ ! - beth - n - und Kapellcnstraße hat die Zustimmung der Orts -
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Stathhau »,L Obergeschoß Zimmer No . 41 , urneihalb der Dieustswuden zuJedermanns Einsicht osten gelegt .

Dies w .ird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .6ie Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Be¬
werte » hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präkliisivischen , mit den , 15 . d. M . beginnenden
F " u von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1899 .
- ___ Der Magistrat .

. Bekanntmachung .
~ iC Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

1 ' • Sebruar l . J .̂ Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
fce» Rathhauies zur « itzung ergebenst eiugeladeu .

. ™ . . . TagcSordnuug :
1 . yt flflt ft r nt £ D0rlogen , betreffend

a ) die Herrichtung dc » Festplatzes für dar diesjährige mitlel -
^ '^ umche KreiSiurnsest , insbesondere die Vewilligung der
au ; 22,500 Mk . veränschlagten Kosten ;

b ) Veräußerung städtischen GrnndeigeuthumS hinter der
Karlstraße .

2 . Antrag auf Beschaffuna von Garderobeschränkcu für das
_ _ Koniallche Theater ( Bericht des FiliauzauSschusseS ) .
0 . Das disiiiitive Project für die Neubauten der Feuerwache ,des Acciseamts und de ? Leihhauses ( Bericht des Bau -

auslchnffcs ).
4 . Verschiedene Wahlen , und zwar

a ) einer Commission zur Prüfung der Frage über die Be¬
handlung von Beschwerden Privater au die Stadt -
veror ^ neteu -Versaiuinlnug gegen VerwaltungShandlnngen
des Magistrats ;

b ) eines Mitgliedes des Wahlausschusses ;
c ) dreier Ersatzmitglieder des FinauzauSschusses für die

k m , .iluer der diesjährigen EtatSberathnng .5 . Magistratsvorlage , betreffend Austellung eine » Feldhüters .
7 E ' tietzniig de » Ruhcgehatts eine » städtischen Beamten .' ■ ^ 'Ederholtes Gesuch eines nicht pennousberechtigte » städtischeii

Bediensteten um Gewährung von Nnhegehalt . (Zu 3lo . 6
„ „ .und 7 Bericht des Finanzausschusses .) *
Wiesbaden , den 13 . Februar 1899 .

~ ei ‘ Vorsistende der Stadtverordneteu -Versammlung ,

m . . . . Bekarlittmachuttg .
. . Nnchdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen

hllSV " !er Zwangsinnung für das Buchdruckgewerbe nach
üsOwns der fkstgefetzten Frist geschlossen luorbcn ist , liegt dieselbe
m ^ agllch in der Zeit vom 14 . bis 28 . Februar er . incl . von
fl>nrmißt (l0/rtl0 u >s Mittags 12s - Uhr im Rathhause , ZimmerNo . Ida ( Eingang durch Zimmer No . 16 ), zur Einsicht und
Erhebung etwaiger Einsprüche der Beiheiligteu offen .

. Einsprüche welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,Vleiven nnberuckftchtlgt . *
Wiesbaden , den 9 . Februar 1899 .

Der Commissar . In Verlr . : Mangold .

Verdiltgung .
ffEllnng des Fuhrwerks für die städtischen Straßen -

buut
.
n kur die Zeit von 1 . April 1899 bis 31 . März 1901 soll

verdungen werden .
können während der Vormittagsdienst -

stuiiden tut Rathhause , Zimmer No . 44 , eingesehen , die Verdiugungs -
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .
m ., » JlbNchlostene und mit entsprechender Aufschrift versehene
» .

' ' geböte sind bis spätestens Freitag , den 17 . Februar 1899 ,
A^ nnttags 11 Uhr , daselbst eiuzureicheii , zu ivelcher Zeit die

der Angebote in Gegenwart etwa erschieiieuer Bieter
stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .

Stadtbauanit , Abtheiluug für Straßenbau .
Der Oberingeuieur . Richter ,

Verdingung .
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtische Straßcn -

relnigung in der Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1901 soll
verdungen werden .

können wahrend der VormittagSdieust -
stunden im Ratbhante , Znmner No . 44 , eingesehm , die Verdinguuqs -
uuterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk bezogen werden .

-u " b
r mit entsprechender Aufschrift versehene

^ " Sebotefmd bis ipatesteus Freitag , den 17 . Februar 1899 ,
a? tV,r ' daselbst einzureichen , zu welcher Zeit die

der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
iiunfiiiDcn wvio . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .

Stadtbanamt , Abtheiluug für Straßenbau .
-- Der Oberingeuieur . Richter .

Verdingung .
. ® Ie

,
Abfuhr der Straßenbaumaterialieii von den hiesigen

Hnm
’
i bezw . Baustellen in der

Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . Marz 1900 soll verdungen werden .
• mm " ?<9! lnl,terIMen können während der Vormittagsdieilst -

stunden im Rathhaiise , Zmimer No . 44 , eingeseben , die VerdingungS -
uilterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden ,

mit entsprechender Ausschrist versehene
K' ' K' b ° t,e find bis fpatestens Freitag , den 21 . Februar 1899 ,

u
“ ? 6 U Uhr , eiuzureicheii , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote m Gegenwart etwa erschienenerBieler stattsiilden wird .

Ziischlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesdade » , den 10 . Februar 1899 .

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .
Der Oberinaenieur . Richter .

Bekauntmachung .
Die am 3 . l . M . im hiesigen Stadtmaid , Distrikte

SVnJcI, ^
^ a ^ nf <,i ^ u " d Bossenwändchen , statt -

gehabte Holz - Versteigerung ist nicht genehmigt
worden . Termin zur audermeiten Versteigerung wird hiermit
auf Freitag , den 17 . l . M . Vormittags 11 Uhr ,
festgesetzt .

Es komm » zur Versteigerung :
Eichen : 21 Stämmchen und Stangen 1 . u . 2 . Classe

von 2,57 Fstm .
Buchen : 2 Nmtr . Scheit , 7 Nmtr . Knüppel und

5800 Wellen .
Birken : 15 Stangen 1 . Classe von 1,35 Fstm .
Kiefern : 78 Nmtr . Schichtnutzholz ( 2Mtr . lg .) , 31 Nmtr .

Knüppel und 3200 Wellen .
Der Anfang wird im District Stund gemacht . F 267
Biebrich , den 11 . Februar 1899 .

Der Magistrat .

_____ __ __ ______ Vogt .

Holz - Bsrsteigeruug .
Montag , de » 20 . Februar 1899 , Vormit¬

tags um IO Uhr aufaugend , kommen in den hiesigen
Walddistr . Rödel , Breitherk und Mehlbaum :

26 Stück eichene Bau - u . Werkholzstämme ( Wagner --'

Holz ) v . 7,82 fm Gehalt ,
15 „ alteicheue Bau - und Werkholzstämm .

( Schreiner - u . Glaserholz ) v . 29,43 fm
Gehalt ,

1160 „ rothtanueue Stämme und Stangen von
I . bis VI . Cl . , v . 16,26 fm Gehalt und

3 rm . eichenes Schichtnutzholz (Küferholz )
zur Versteigerung . x >276

Zusammenkuuft im Dorfe . Das alteicheue Stammholz
ist von guter Qualität und Stämme bis 5 fm Gehalt dabei .

Ehrenbuch , den 12 . Februar 1899 .
Christ , Bürgermeister .

Dom jahrelangen Ausverkauf übrig gebliebene
ttnmvderue Damen - Coufectious - Ladenhüter
kommen nächsten Donnerstag , den 16 . Febr . er . ,
Morgens 9 Vs und Nachmittags 2Vs Uhr , nicht
im Auctionslokale

3 AdolMraße 3
zur Versteigerung , sondern hochelegante moderne

Damen - und Kinder - Jaquetts
und Mäntel , Costünre , Capes ,

HemdenbLottsen,SeiVenftoffreste ,
div . Sammetrefte , wornnter auch
gestreifte , massenhaft Damen -

Stofsreste irr versch . Orralitäten
und Farben

gelangen öffentlich uieistbietend gegen Baarzahlung zum
Ausgebot .

Da der Zuschlag ohne Rücksicht des WertheS erfolgt , so
mache hierauf speeiell aufmerksam . F 218

______
Auktionator und Taxator ,

r Sommersaat ( Rübseu - , l
5 prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf ., 5
« Kauariensanien , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
5 « enegal und Kolbenhirseu , weißer und blauer Mohnsamen , f
♦ Dfft » , Erlen . Fichten , Leinsamen , Soniienblnmen , Erdnüsse , i
» r>« cr Zurbclttüffc , weißer Mais , Salatimnen , Ameisen - X
r ^ .

" Nclbisairits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
Bisqurts , Pro . 3a Pp . , Singfutter für flammen ♦

♦ »
a 20 und 40 Pf ., Fnttermischnug für t

» J ! " V" VNvogcl a Vid . 40 Pf ., Mohnmehl , Flcisch -Krisiel , t
♦ Mehlwürmer , Hunde -Kuchc,, , Gcftügct -Zwieback , v
$ ^ t) cin,a »ts (gesiebt ) , Voaclnester ä St . 12 Pf . , ♦

Käfige 2C. 2C., alle Sorten Tauben - und Hühner futter , rein ♦
♦ geputzt und billigst . iggg ♦

; Sameiihiimlhni « II. Schindliug, t
♦ Reugasse 1 . Inh . r I - . Schindiing ;.

FreihaoÜ- Verkauf
in Damen - und Kinder - Jaquettes . Damen -

und Kinder - Regenmänteln , Kinder - Winter¬
mänteln , couleurten u . carrirten Kragen ,
sowie in schwarzen

Frühjahrs - Capes
in Wolle , Seide und Sammet

bis Donnerstag Vormittag .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirdigasse 47 .

Confections - Büsten u . Austrage - Kasten ,
sowie ein kleiner Handwagen billigst ab¬

zugeben . 8051

IProspecte !
zur Massetivertheilung in Zeitungen ,

i» Rotationspressen - Drude , auf farbigem rote weiltet,t Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L , Scheltenberg ’!^ Uofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue K .

Tiselidcclteia von 3 bis 40 Mark ,
Bettdecken „ 4 B 25 „
Reisedeckcn „ 10 „ 30 n
Piquedecken „ 4 „ 20 „
Steppdecken „ 8 , 25 „
Bit andecken 10 Mark das Stick

bis zu den feinsten empfehlen
1 . & F , Sutit , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150
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PlakateFamilie « - Abend
F416

3 . Ziehung der 2 . Klasse 200 . Königs . Preuh . Lotterie . 1679 81 sos an 37 910 «
„ S1' ®"»« D0UI13. gebrüllt 1889, »ermittiia # 11 » 096 465 93 12001 97 (

Mur hie ffieuiint# Öhr i <u Mn SSI 1 17 ’AQ«? Kn 1<W Q

wozu einladet Albert Lücke .

Per Stück 10 « . 12 Pf

72 [2O')j 514 47
■ « « US 57 436

wird außer dem
Hause abgegeben

Detail - Verkauf bei J . Bapp Nachfolger ,
Goldgasse 2 .

„ Möbliite Ziutnter "
,

auch ansgezoge » , vor -

räthig im Tagdl . - Verl .

>m Sv . Vereinshause heute , 8 Uhr .

___________ Eintritt 20 Pf .

iiatt U7riMl!|5it” a * 5 ” 6tt M ® 10- Skdriiar ecrmiltogl liel 81710 ’

Gustav Schupp Macht
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

» er KM 4 , 5 , 6 , 7 , 8 B . 10 M
Feinste spanische Mureia

Tel «pho, ? 3S2

Mittwoch , den 15 . Februar ,
Tivoli , Luisenstr . 2 , Abends 6 Uhr :

Vortrag des Herrn Pfarrer Heyn
über : Die Kultur des hohen Wester -
wald . Gäste willkommen . F 383

Viur die Sewiuue ütu j io
'
Start gub bin bencffeutti iiumanre

in beigefüat

Gasthof zum Erbprinz .

Morgen Mittwoch Abend von 6 Ihr ab :

Ochsenschwanzsuppe ,

KderQnaniürn
" " 11QĈ ouSluärt8 nMt in Origtualkisten

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermöbel u . Decorationen ,

Specialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

1056
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Noscalo d
’

Asti spomaoie ,
delicat schmeckender , best bekömmlicher
ital . Still * - Champagner per
Flasche Mk . 2 .— . frei von jeglichem Zu¬
satze , daher für Krankenzwecke besser als
französische oder deutsche Schaum weine
geeignet , empfiehlt 173g

J . Rapp , Moritzstrasse 31 ,
Weinbau und Wein - Handlung .

la Kieler Sprotten p . Pfd . 1 Mk . ,
R ^ u <kl ' N« e , Flettyäringe , Flunder « , Rauchaal , « ieler
Bücklinge , Makrelen , Schellfische , Gablian , Limandes ,
Zander und Salut empstehlt J . Stolpe . Grabenstraße 6 .

von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .
£ " ' £ 0 p7amiirh Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Ich .ieidcrei für H-rauen und Töchter . Seit vielen Jahre » nm Platze nachweislich mit Erfolgoftrube .i . Schüleriinicn -Ausnahine täglich . Für gutes Lerucu wird garantirt . 487

3 . Ziehung der 2 . Klasse 200 . Köuigl . Prcnss . Lolterie .
_ . . 00Ci 13. Sibtttot 1839, imämitUä ».Kur ble » cuuuiie aber J u > Mart ßnb ten betagtntui Siuanuer»

in Parenthejl beisefüot.
(Ohne Gewähr .)
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Drangen
Wir offerircn so lange Vorrath :

Allerfeinste

Tafel - Süßrahm - Dutter
in ' /r - Pfund - Packung per Pfund 1 . 10 Mk . ,

.
bei 5 Pfund 1 Mk .

Frnche Mer * Pf -, 25 & üd 95 Pf .
AUerschwerste Eier Stück 5 und 6 Pf .

K » Jeckel
, 4/6 . Saalgasse 4/6 ,

Vgrwnndsn 8ie nur
“ '

Schwab ’
s Eiernudeln .

Einzige Marke die garantirt , dass solche nur aus schwersten italEiern ohne jegl . Tropfen Wasser od . Farbe bestehen .In bess . Gesch . erhältlich . p’ gQ

Harzer « anarien . Verkaufe noch gute Vorsänger , sotoie
Zuchthähne und Weibchen . 1057

1 * 1». Melmer , Albrcchtstraße 8 , Vdh . 3 Tr .

Guter Mittagstisch
im Dffizier - Caflno , Dotzheimcrstraße 3 .

DltffltHKtXa 1 I

per Stück 5 , « , 7 « . 8 Ps . ,im Dutzend und bei Mehrabnahmc Alles billiger .
Für Wiederverkäufer und Händler :

Mesflna -Apfelfiuen , huudcrtweise ausgczählt ,

iro 100 Kt . M . 3 , M . 4 , Md . 5 n . M . 6 ,tn Originalkisten jedoch bedeutend billiger .

Je Hornung < & Co
» elephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3
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Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel
ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

I ÄS KWWir SE
Fortwährend Aufnahme neuer Werke .

Cataloge gratis und franco .

Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk
ohne Rücksicht ans die Anzahl Bünde , welche das¬
selbe umfaßt .

Das Slbonnement kann jeden Tag beginnen .

Ililmuillrlrzirkcl
,

22 der besten Zeitschriften .

Jährlich vonMk . S . — anfangend .
Das Slbonnement kann jeden Tag beginne « .

Jede weitere Anskunft bereitwilligst in meinem
Gefchäftslokale . 1760

WAE - Heinrich llenss
,

KirAijsc
'26 . Buchhandlung . 26 .

< 711 tt t OVi * * aUcr Art vis zur höchsten
«Willif < fKHK -m Stttfe , besonders in den wenig

bekannten icbwierigeu Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken 2C„ monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstnnden . Vietorfd ) e Schule , Taunusstr . 13 . 13687

Wkig - EkiikiltiMcii
des

„ Wiesöadener Hagblatt
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadl : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadencrstraße 1 k.
Ervenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimcrstraße .
Rambach r Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

AilWWM des
„ Wiesbiideiier Tagcklt

"

,

2 mal täglich erscheiueud , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehnien Bestellungen zum Bezug , lvclchcr jederzeit begonnen werden kann , entgegen :
Aavitrasse : W . Weber , Emserstrabe 75 .
Melheidstrasse : W . H . Birch , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolah ,
Ecke der Karlstraße .

Ädlerstrasse : V . Groll , Ecke der Schvalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstrabe .

Ädolphsailee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstratze ;
6 . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Xlbrechtstrasse : C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse r G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorenstraße .
Blemarch - Bing : A . Höpfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Seuebald , Ecke der Hermannstraße .
Bielchstrasse - C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hcllinundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark
Ring 21 .

Bllicherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
Bergstrasse : I . Stassen , Gr . Burgstraße 16 .
Dambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotrheimerstrasse « Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Hleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Bmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Baulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Brankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraßc 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
Ctoethestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oranicustraße 50 .

Bustav - Adolfetrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolsftraße 16 .
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich¬

straße ; B . Ochlschlüger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

S . E . Bürgener Nachf . , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
cke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Sencvald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartenstrassc : Fritz Gernand , Hcrrngartcnstr . 7 .
Hirscligraben : Carl Petrh , Steingasse 7 .
Jlahnstrasse : F . Schmidt , Ecke b : r Wörthstraße .
Haiser - Vriedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheinierstr . ;

A . MoSbach , Ecke der Jahnstraße .
Hapellenstrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Karlstrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ;
A . Ricolah , Ecke d . Adelheidftr . ; H . Reef , Ecke d. Rheinstr .

Hellerstrasse - Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgas .se « Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Ecke der Rheinstrabe .
I . ahnstrasse r W . Weber , Euiserstraßc 75 .
Mauergasse : Fritz Rompcl , Ecke der Neugasse .

•Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Kncfeli , Ecke des Gcmeindcbadgäßchcns .
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Werostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Rödcrstraße .

Neugaue : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergassc .

Kicolasstrasset Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrusse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethestraßc .
I * Iatterstrasse : P . I . Weil , Plattcrstraße 42 .
Bheinstrasse s Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupttS ) ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . 81 . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse t Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Rödcrstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : I , Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrabe 28a .
Schwalbaciierstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .
Sedanplatz : Wilh . Weber , Wcsteudstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petrh , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein -

gassc 17 .
stirtstrasse : Lonis Lcndle , Ecke der Kcllerstraßc .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Sehlschläger , Ecke der Helenenstraße .

wrestendstrasse : Wilh . Weber , Wefteudstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Dienstbuch , Ecke der Rheinstrabe ;

_______ F . Schmidt , Ecke der Jahnstraßc .__ __ _________

verschieden ist .
Die tranern - eu Hinterbliebenen .

Sierstadt , 13 . Februar 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , statt .

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannte » hierdurch die traurige Miltheilung , daß unser lieber Baler , Schwieger¬

vater und Großvater ,

Johann Georg Schohe ,

heute Nachmittag 3 Uhr nach kurzem Krankenlager , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , sanft

Schinken , Schinken ,

mild gesalzen ,
4 — 6 Pfand schwer ,

erhalte jede Woche große Quantitäten in

prachtvoller Waare ,

per Pfund 55 Pf .

Reines Schweineschmalz
per Pfund 40 Pf .

Feinster Limb . Käse
im Ganzen per Pfund 35 Pf .

Kölner Consnm - Aiistalt
,

Schwalbacherstraße 23 .

Frische Trink -Eier per Pfund Mk . 1 .20 ,
gute Koch butter „ — .95 ,
gute Süß - Rahmbutter „ 1 .05

empfehle bestens 1781
Oscar Siebert , Taunusstraße 50 .

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenocn

Mli - MrsN im ÄIWiSkii
uud Aufertigcu sämmtlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . » . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnliche » Preises . Erfolg garantirt .
Jede » Montag neue Schüleransnahnie . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian 'schcn Hause .

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St .___________________
13

z* « * finden gute und liebevolle Pension in
'ÖÖ | III <kI - besserer Familie . Preis Mk . 650 — 750 .

Beste Empt . Zu erfragen im Tagbl .- Berlag . 1337

Wirthschaftslokal ,
beste Lage Wiesbadens , per 1 . April l . I . zu verin . Gest . Offerten
unter O . ML. SIS a » den Tagbl .-Berlag erbeten .

Eleg . rosascid . Atl .- Laby (4 Mk . ) zu vcrl . Römerberg 1 , Part
Geübte Fris . empf f. zn Mon .- n . Ballfris . Röderstr . 41 , 2 r .
Pers . Schneid , empf . sich in u . a . d . Hause . Adelheidftr . 46 , t .

Fräul . , 45 Jahre alt ,
im Haushalt tücht ., m . einig . 1000 Mk ., sucht Heirath mit st .
Beamten . Offerten unter C . <1 . « •* an F80

___________ Haasenstein & Vogler , Wiesbaden .

Eirr tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht . 2037

__________________ Hotel Taunusblick , Chauffeehaus .

f & t « Fräulein , welche « die Handels -
Hl JllllyvS schule besucht hat , also der doppelten

Buchführung , sowie der englischen und französischen Corrcspondenz
mächtig ist , stenographirt und mit der Schreibmaschine schreibt ,
sucht zu Ostern hier am Ort passende Stelle . Offerten unter
J . E . 9 ? au den Tagbl .-Berlag erbeten .

HH ^ Sonnt , blaues Kinderjäckchen verloren . Ab -
zugeben Kapellenstraße 75 , 1 St .

Am 7 . Februar verschied in Ueustadt bei Pinne
in Folge eines Herzleidens unsere inniggeliebte
thcure Mutter ,

Fra « Alwine Kertram »
geb . Ebers .

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief¬
erschüttert an 2034

Hedwig Bertram , Wiesbaden .

fnntilicn - llnd ) rid | trn

MV Po » Verlobungen , Heirathcu , Gevurteu und Todes »
fälle » wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige »uache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Cioilstandsregisterrr .
Geboren . 6 . Febr . : dem Musketier Philipp Wettmann c. S . ,

Arthur Valentin ; dem Kaufmann Louis Lcndle e. S ., Heinrich
Louis ; dem Kutscher Georg Roller e. S ., Karl Emil Rudolph ;
dem Oberkellner Albert Goertz e. T ., Margarethe Wilhelmine .
7 . Febr . : den , Taglöhner August Steudter e. Katharine
Karoline ; deut Journalisten Ädols Hahn e. S ., Adolf Ernst
Richard ; dem Glasätzer Emil Rudolph e. T . , Emilie Friederike
Dorothea . 8 . Febr . : dem Flaschenbicrhändler Wilhelm Klein e.
S . , Karl Wilhelm . 9 . Febr . : dem Frisenrgehülsen Karl Franz
e. T , Christine Elisabeth . 10 . Febr . : dem Hülsshoboist - Unter -
osfizier Paul Kraft e. T .

Aufgeboten . Kaufmann Paul Kaetbncr hier mit Gertrud Hauff hier .
Gestorben . 11 . Febr . : Instrumentenmacher Gustav Brode , 39 I .

12 . Febr . : Privatier Caspar Martins , 69 I . ; Elisabeth , geb .
Gaßman » , Ehefrau des Handelsmanues Emil Stegmann , 29 I . ;
Tüuchergehülfe Joseph Schneider , 48 I . ; Rosa , T . der Fuhr -
kncchts Josef Krams , 2 I . ; Anna , geb . Keiber , Wwe . des Lohn -
diencrs Johann Schmitt , 79 I . ; Privatier « Katharine Ernst ,
72 I . ; Wilhelm , S . des Schreinergehülfeu Wilhelm Lang , 1 I .

Au » de » Givilstandsregifter » der Uachbarorte .

Konnenberg und Rambach . Geboren . 6 . Febr . : dem Maurer
Wilhelm Heinrich Deucker zu Raurdach e. T ., Christiane Wilhel¬
mine . — Aufgeboten . Lehrer Karl Heinrich Ernst Ncubaus zu
Sonnenberg mit Friederike Wilhelmine Schulze -Beckinghausen au »
Nicdcraden im Kreise Hamm , wohnhaft daselbst . — Gestorben .
7 . Febr . : Karl Wilhelm Rudolf , S . des Maurers Philipp Heinrich
Wilhelm Schneider zu Rambach , 1 I . 6 M . 19 T . 11 . Febr . :
Unverehelichter Landmann Karl Ludwig Schmidt zu Sonnenberg ,
63 I . 5 M . 23 T .
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